
Freitag , 1 . Juli 1938 .
' Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 15i .

• Glßtze Selle ASkil -

Lllgkl - VS Mime
und Keller , ca . 600 qm , mit
Lastaufzug und Kraftanschluß ,
im Zentrum der Stadt ,

fofatl ju » ennletrn ! •
Angebote u . G . 892 a . Tagbl .-V .

W . -Sammjl -Hr.
Be^ Pl*ttcr S,r ' 77 * Lädcn : Langsasse 4 ’ Eold9assB 16

w .-Sammöl -Nr
Elll,eferung am gleichen Tage GAOnn

Z40 UU Annahmestellen in allen Stadtteilen Z *TÜ UU

I WeineiillMssgeschD unö Weingrotzhandlung
| i lucht zur Unterstützung in den versch . Wein -
lli bauaebieten einen strebsamen , fleißigen

Mitarbeiter
iachmänn . vorgebildet , Alter etwa 30 Jahre ,
z . demnächst . Eintritt . Durchaus vertrauens -

l würdige Herren aus gutem Hause wollen sich
I melden unter S . 893 an den Tagbl .- Berl .

MkiiO

V !!!I!I!I!I!VI !I!V !!!!!I!!!I

MARKEN - RÄDER ab RM . 61 .-

Seldoerkehr

Nietgesuche

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fast neu Nuird . -
= rhrcibirbraiit

wea . Platzmang .
zu verk . Sem » .
Serderllraße 35 .

Süden und
Geschäftsräume

Opel , 2sitz . stfr .
gut Zull .. billig
zu verk . Ann . u .
S . 895 an T .- V .

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden , Mauritiusstraßei

Elegante
Hania -Simous ..

Tnv 1100
steuerfrei u . ver -
sich . krankheits¬
halber zu verk .

Anzuseben bei
Heinr . Vollmer .
Dotzb Str . 61 .

Tel . 21817 .

sucht 3. 1 . 8 . oder
später sonnige

4 - Zim .- Wobn .
m . Bad . Balkon
Wellend bevorz .
Preisang . unter
B . 898 an T .- V .

Kleine Küche u .
4 Polllerktiible

billig gßzuaeben
Eltoiller Str . 14
Mtb . 1 . St . lks .

Kahler .

Mehr ais 100 verschiedene Mo¬
delle u . Ausführungen lieferbar

SPEZIAL - RÄDER ab RM . 35 .-

Ruh . Dame s. in
bell . S leer . ion .
3im . . Bart od .
I .St . Rinaa . Pr . -
Ann . E .895 T .-V .

3 Simmet
möbliert .

mit Kückenben . .
in oder Räbe
Biertt . - Sonnen -
bera v . iunaem
Edeoaar Tof. aei .
Anaeb . erbet u .
S . 899 an T .- V .

SchöneWerkstätte
oder Sager

sof . zu vermiet .
Gerhard .

Serderllraße 33 .

Reparaturen
und Montage
in eigener Werkstatt

schnell und billig

Gußeiserne
weiß emaillierte

Badewanne
bin . zu verkauf .
Adr . T . - Vl Lr

Gekuckt gesund «

4 - 3 . - WM .
in guter Lage
von Ebevaar m .
erwachs . Tochter .
Vreisangeb . u .
E . 900 an T . - Vl .

leiWi )
mit 10 - 15 Mille
f . rentabl . Unter¬
nehmen gesucht .
Ann . u . R . 897
an Tagbl . - Verl .

Herr k. ar . leer .
3im .. Lickt und
Seiz . . i . Südv . . i .
Näbe Babnb . z .
Vr v . 15 - 18 Mk .
Ang . K . 897 T .- V .

BMiiier i o.
( 2 Perlon .) suckt

zum 1 . 10 .
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad u Heiz ,
in guter Lage .

Ana mit Vr ° is
u . A . 81 T .- Vl .

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punktierten Linie ab-
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhAtlich

Lichtbehandlung .

Gerade in der neuesten Zeit hat man wieder viel mehr den
Wert des Lichtes als Heilkraft erkannt und in der Behandlung
verschiedenster Krankheiten angewandt .

Das Licht wird in verschiedenen Formen verwendet , soo als
natürlich « . Höhensonne wie sie besonders in Lungen »
sanatorien zu Heilkuren dient . Das wirksame Element sind die
ultravioletten Strahlen . Als Ersatz der natürlichen Höhensonne
nimmt man die künstliche Höhensonne .

Bar - Rabatt,Teilzahlung , geringe
Anzahlung , kleine Raten

Ersatz - und Zubehörteile

für alle Marken - und Spezial¬
räder zu staunend niedrigen

Preisen

| Händler - PeriMfs |
Einig , wen . gebr .

Nähmaschinen
sehr billig .

S . Böll .
Sckwalbacker

Straße 1 .
Revaraturen .

Sichcnruber .

Mil dem Worte Lichen bezeichnete man früher allerlei Haut »
erkranknngen , besonders solche mit sehr chronischem Verlaus .
Lichen bedeutet eigentlich nicht anderes als Flechte und im Volke
herrscht immer noch die Sitte , chronische Hautkrankheiten als
Flechte zu bezeichnen . Wissenschaftlich versteht man heute unter
Lichen Hauterkrankungen , die mit Knötchenbilbung einhergehen .

Dec Lichen ruber , oder genauer Liehen ruber planus , ist
eine ziemlich seltene Hauterkrankung , die außerordentlich chronisch
verläuft und fast nur bei Erwachsenen auftritt . Besondere
Allgemeinerscheinungen zeigt die Krankheit nicht , dagegen werden
die Kranken von einem sehr heftigen Jucken gequält . Dre Knötchen
erscheinen gewöhnlich in Schüben , und zwar meistens gruppenweise
ungeordnet . doch können sie auch zerstreut auftreten , © ie haben
zuerst die Farbe der normalen Haut , sehen aus rote stecknadelkopf¬
große , glänzende Pünktchen . Allmählich werden sie immer dunkler
rot . Wenn sie zurückzugehen ansangen , sind die Knötchen schoko¬
ladenbraun . Die Oberfläche der Knötchen erscheint abgeplattet ,
sie haben daher einen eigenartigen Wachsglanz . Es dauert oft eine
Reihe von Wochen , bis die einzelnen Knötchen sich zurückbilden ,
daneben bilden sich immer wieder neue Knötchen . So kann die
Krankheit in manchen Fällen Jahre dauern .

Die Knötchen befallen vor allem die Beugeseite der üfrme und
Beine , auch am Rumpf sind sie zu finden . Selbst die Schleimhaut
des Mundes kann derartige Knötchen aufweisen . Woher dies «
Krankheit kommt , ist unbekannt . Sicher werden nervöse Menschen
häufiger davon befallen . Gefährlich ist die Erkrankung nicht , nur
sehr lästig . Die besten Heilungsaussichten bestehen in
einer Arsenbehandlung . Immer aber muß mindestens einige
Wochen behandelt werden .

I Privat

Rebv .-Rüde . 1 I .
traller .) rot . in
a . Hände abzua .
Friedrickstr . 37 .
Seitenb . 2 . St .

10 m Gartenlckl . ,
Motorrad . ,500
ccna . mit Beiw . .
fahrbereit , nur
150 Mk .. zu verk .
Albrecktllraße 7 .

Stb . 2 St . r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

r Wmim
90X45 u . 45X30
groß . bill . zu vk .
Laubenstraße 5 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Herrschaftliche

7- 8 - W .
- WO .

oder entsvrech . Einfamilienhaus
mit allein Komfort z . 1 . Sevt . 38
od . sväter zu mieten ges . Garage
und Garten erwünscht . Ang . an
Oberstabsarzt Dr . Eckert , Luft -
waffenfanitätsstaffel Wiesbaden .

WpM
( 2 Person .) suckt

1— 2 - Z .-Wobn .
bis 35 Mk . evtl .
Sausmeisterltell .

Beilstein .
Sellmundllr . 34 .
Schöne konniae

2 — 3 - Zimmer -
Wobnuna

von in Ebevaar
z . 1 . September
o . sväter gesucht .
Ana . u . I . 900
an Tagbl . - Verl .

Abgekckl .
2 - bis 3 - Zim .-

Wobnung
mit Bad . in aut .
Lage v Dauer¬

mieter aeiuckt .
Miete i . voraus .
Anaeb . u A . 43
an Taabl . - Verl .

Aelt . Ebevaar .
vens . Beamter .

suckt 2 - Bis
3 - Zim .- Wobn .

in bell . Hause
zum 1 . Oktober .
Ang . u . F . 900
an Taabl . - Verl .

Leere Maniarde
an anit . Frau
od . Fräulein zu
vermiet . Moritz -
straße 56 . 1 r .
Stetes 3im . z . v .

Rbeingauer
Straße 6 . i r .
Beer . Zimmer

m . Gas u . Mass ,
zu vermieten .
Oranienstr . 6 ,

b . Beicher . 1 . St .
2 sch. leer . 3 im .
1 . St . Babnbofs -
näbe , auch für
Bürozw . geeig .

sof . vrw . zu vrn .
Ang . u . S . 897
an Tagbl .- Verl .

Sehr nut erhalt .
Kückenschrank .

1 Saubenberd u .
1 sckwarser Herd
vreisw . zu verk .
Neuaasse 15 . o 1.
Gut erhalt . Eis -
ickrank zu verk .
Neroktraße 42 , 1 .
Staubsauger 20 . -
1/8 PS Motor z .
verk . Wilhelm -

straße 4 , 2 .

liapitnlien -IWtze |
Berusstät . Herr
suckt sof . 80 Mk .
aeg . rntl . Rückz .
u . Zins . Ang . u .
G . 898 an T .- V .

Zahmer
autsvreckender

Papagei
nebst Bauer

bill . abzuaeben .
Adr T .- Vl . Lx

Hellblau . Woll -
Komvl . versck . ick .
Kleid . Er . 42 -44
b . z . verk . Walk -
müblstraße 48 . 2

Motorrad . 350
cem . Diamant ,
zu verk . Anzus .

bei Siebold .
Dotzh Str 28 .

Herrenrad
zu verkaufen .

Herderstr . 33 , P .
Guterb . Kinder¬
wagen verk . Er -
backer Str .2 . P . r .

Fast neuer
Kinderwagen

bill zu verkauf .
Dotzbeimer

Str . 75 . M . P . l .
Enterb , weißer

Kinderwagen
mit Zubehör für
20 Mk . zu verk .

Beißel .
Körneritr . 7 . 1 .

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise

Eroßauswabl .
Grase ,

Bahnhofstraße 1 .
am Schillerolatz .

Revaratnren .
Steuerir . Motor -
rad . D . - u . S -
Rad . Jugendrad
verk Bouillon .
Eoebenllraße 10 .

Mblch
Dachziegel
Biberschwänze
Backsteine
und Brennholz

billigst . Näheres
Neuaasse 22 od .

Schuck .
Kleiststraße 5 .

Telephon 25887 .

Eickcn -Bett mit
Sorunarabmen

bill zu verkauf .
Koerner .

Feldstraße 19 .
Weißes fast neu .

Kinderbett .
100X60 .

m . Matr . . 8 M . .
Kinder - Svort -

roitfltn 5 Mk . .
<tr . Zinkwanne ,

f neu . fast neuer
Ueberaanas -

ntanicl ( Gr . 48 )
zu verkaufen

Dotzbeimer
Straße 32 3 lks .
Solz -Kinderbett
60X1 .40 . weiß .
15 Mk . zu verk .
Kiedricher Str . 6
bei D .

Maßanzug
29 Mk .. H .-Sofe
zu verk . Große
Burgftraße 10 . 2

Schlafzimmer
wea . Platzmang .

zu verkaufen .
Koller .

Hermannstr . 5 .
Schlafzimmer .

Svieaelschrank .
Wascht , m . Mar¬
mor . 2 Nacht¬
tische . 2 Betten
m . Matratzen u .
Pat . -Rahm . . gut
erb . . 140 RM .,

1 Gasherd
fast neu wegen
Wegzug zu verk .
Adr T .-Vl . Ls

2 — 4 -Z . - Wobn .
nur rubiae Laae .
m . Bad . zu miet ,
gesucht ( 2 Pers . ) .
Ang u T . 896
an Taabl .- Verl .

Für sofort

Mnung
mit 3 Zimmern
Küche und Bad ,
evtl . Heizung zu
miet . ges . Ang .
A . 45 a . T .- Vl .
Aelt . ruh . Ehe -

oaar suckt
4 - Zim . - Wobu .

( ev . m . Garten )
i . a . Hause , auck
auf läng . Sicht .
Preisang . unter
T . 898 an T .- V .

Kinder -
Svortwaaen

zu verk . Werner .
Mauritiusstr . 14

1 Johns

Waschmaschine
mit Ofen .

1 Kommode mit
Marm .. i weiße

Kommode .
1 Petroleumofen
1 Kückentischchen

su verkaufen .
Simon .

Borckftraße 12 . 2

y/ \ . I Wir suchen ab sofort tücht .
/

। \ junge Kraft als

।Weibliche PeriMn ^ Iv VV will
Sewetbliches Personal j

4 Zimmer

Wegen Vcrh . meiner jetzigen suche

WV Nlhm
bei g . Lohn u . Dauerstellung
1 . 10 . in kl . Villenhaushalt
Darmstadt . Ang . m . Zeugn . unter
SL 39 T .-V . Reise wird vergütet .

$ « mietnngen

1 Zimmer

| Weibliche Personen |

5 Zimmer

2 Zimmer
Fremdenheime

3 Zimmer

Wohnungen

Beere Zimmer
und Mansarden

Beere Mansarde
vermietet sofort
Friedrtchstr . 37 , 2

Möbl . Zimmer
zu vm . evtl , mit
2 Bett . Rbein -
str . 70 . Part , l .

2 - Zim .- Wohn .
m . Kochg . a . Be¬
rufst . o . Etnsclv .
s. 35 Mk . zu vrn .
Karlstraße 7 2 .

zum
nach

Berusst . Dame
findet gemütlich .
Heim bei allein -
lleb Dame sum
: 5 . 7 . Anaeb . u .
D . 897 an T .- V .

Mbl . Mansarde
m . Kochofen . N .
Kockbr . . zu vm .
Adr . T .- Vl . Lo

Bleickitraße 21 .
im Baden .

3 - Zim .- Wobn .
SU vermieten .

Suche Beickäft . .
taa - od stunden¬
weise Anaeb . u .
D . 892 an T .- V .

3 - Zim . -Wobn .
mit Zubeb . sum
1 . 10 . od . früher
su vcrm . Borck -
straße 6 . 1 lks .

Schöne
Mans . - Wohnung
2 Zim . u . Küche ,
Oranienstraße 2 ,
su " »rm . Kraft ,
Rheinstr . 70 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sck . ar . sonn . m .
3 - s . v . Oranten «
itraße 54 . 1 lks .

Gem . Danerheim
findet ält . geb .
Herr bei bester
Verpfleg , sowie
Pflege . Garten ,
Ztr .- Heiz . Ang .
u . W . 898 T .-V .

Möbl . Zimmer
i . schön , fr . Lage
an berufst . H . z .
t>erm . Philivvs -
bergftr . 49 . 2 l .

MMll
sofort gesucht .

Melcher . Bleick -
llraße 23 . Laden .

Sn . iaub . Frau s.
f . ieden Tag 2 b .
3 St . Arb . Ang .
u . 11. 896 T .- V .

| Mmnlichs Pkisonon^

Eeräurn . sonnige
3 - Zim .-Wobn .

z . 1 . 8 . zu verm .
Bleichstr 37 . 1 ,

Näb . Parterre .

Mädchen
für Küche und
Haus gesucht .

Marktstraße 32 .

Müllerstraße 4 .
1 . Stock ,

schöne rubiae
4 - Ziin .-Wohn .

m . Balkon . Bad .
Mansarde und
Keller s 1 . Juli
od . 1 . Aua . su v . .
rnonatl . 110 Mk .
Näberes An der
Rinakircke 1 P .
Televbon 23000 ,

3g . Mädchen
welch , su Sause
schlaf kann , ae -
iuckt Sellmund -
straße 22 Laden .

fiomreije !
Deutsche Familie
emvfieblt i . bell .
Laae Roms bei
Freund , schönste
Geleaenbeit sum
Äufentbalt .Sebr
preiswert , alle
rnod . Beauem -
lickkeiten . mit o .

ohne Pension .
Anir . u . ll . 898
an Taabl . - Verl .

Nicht benötigte Be -
werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Derlag .

I <bWordlich«s Personal j
26iä6r . gesckäfts -
tückt . aut ausseh .

Fräulein .
erllkl . Referenz . ,
suckt als Allein -
bedienunn Stelle
i . kl . Cafö . Wcin -
od . Pilsllube . —

Recknungsllelle
anaenebm . Eil -
anaeb . u . T . 897
an Taabl . - Verl .

| ' Hanspersonal |

Äng . Mädchen
m . lOiäfir . Schul «
bild , u Saus «

hallunasschule .
sucht Stell als

Hanslochler
wo Mädck . vor¬
handen . Taschen¬
geld . Familien¬
anschluß . a . Ibll .
su Kindern . An¬
gebote u . Ä . 38
on Tagbl . -Verl .

| jiairäa , PersonÄ I

BandnchhM
1 . Kraft , frei .

Ana . S .898 T .-V .

s Männliche Personen I
lEewerbliches Personal ,

Fleißiger

Sansbnrsche
mögl . m . Führer¬
schein sofort aes .
Karlllr 15 . P .

mieten und vermieten

Sie durch

Gesackt

Bl . August

tllgsmädch .
i . 2 - Pers .- Saush .

Oberttlt . a . D .
Stapff .

Kaiser - Friedr . -
Rina 63 . 1 . Wohnungsnachweis

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Mädchen
für Küche und

Haus gesucht .
Nerollraße 7 .

Perfektes

Mädchen
für Küche und
Haushalt , nicht
u . 20 I .. z . 15 . 7 .
od . 1 . 8 . 38 gef .
Emser Str . 36 . P

l =3 . = Wn .

Vdb . . Frontsp ..
Wellendllraßo 21
s 15 . Juli 38 an
Eins . - Person su
verm . Zu erfr . b .
Collmer . Stb .
1 Zim . u . Kücke

in Bierstadt
an älteres Ebev .
od . eins Person
su verm Näb .
im T .-Verl . Lu

Bedingung : Gute Allge¬
meinbildung u . Umgangs «
formen , vorteilhaft . Äußere ,
Alter nicht über 25 Jahre ,
absolut vertrauenswürdig .
Vorstellung täglich 11 — 12
und 18 — 19 Ubr .

Ufa - Palast

Arudtttraße 2 .
Part . r . . möbl .
Zim . mit od . ob .
Verpfleg , su vm .

Vahnbosstr . 17 .
2 . Stock reckts ,

aut möbl Zim .
su vermieten .

Friedrickttr . 8 .
2 reckts . at . mbl .
Zim . su verm .
Helenenftraße 2 ,
2 . St . r . mbl . Z .

MM 3
sonnig 3 - Zirn .-
Wobn . m . Zub ..
zum 1 . 8 . zu vm .
Zn erfr . i . 2 , St .
Kl . Sckwalbacker
Straße 5 . 2 . St . ,
3 -Z . -Wobn .. neu
beraer . sof . s , v .

Beetes od . mbl .
Zim . a . 6er . Frl .
o . £ >rn . z . v . Ser -
mannllr . 17 , V . 2
Schönes großes

Zim . mit Herd ,
im Stock , zu vrn .

Herrmnübl -
gasse 7 , Part .

Moritzttr . 38 . D ..
1 Z . u . Küche s .
1 Ann . an eins .
Pers , zu v . N . P .
Abgekckl . 1 - Zim .-
Wohnunn . 1 . 8 .
zu verm . Nettel -
beckllraße 16 , 4 .
Er . sonn . l . Zim .

und kl . Kucke
nur an Berufs «
töt Frl . sofort
zu vm . Oranicn -
ktraße 45 3 r

Gut möbl . Zim .
w . u . kalt fließ .
Mass .. Z .- Seiz . .
Bad . Tel . z . vm .
Taunusstr . 9 , 3 ,
Aufgang in der
Torfabrt .

1 möbl . Zimmer ,
i kl . Zim . su v .
Kavellenllr 7 2 .
Mbl . Monk . 3 .50
s . v . Karlllr . 2 . 2
Sonn . ib . möbl .
Zim . su verm .
Luisenllr . 5 2 r .
Gr . möbl . Mans ,
s . vm . Oranien -
straße 48 . 3 .

Sckön mbl . Zim .
sofort su verm .
Bismarckrina 12
2 St . links .
Sckön möbl . Z . .
fl . Waller , evtl .
Dovvels . . su vm .
Bismarckrina 36

1 . St . links .
Sck . möbl . Zim .
frei Dotzbeimer
Straße 18 . 1 .

Tückt . selblländ .
stickt

Zuardeiter -

innen
Damen - Moden

M . Bender .
Babnbosstr . 21 .
Junge perfekte

hausHneidelin
sofort gefuckt

Sckillllr . 4 . au d .
Kablemüble .

Fleiß ., ebrl . und
absolut zuoerl .

Ehepaar
für Uebernabrne
eines Milckaus -

trageaesckäftes
sofort aefuckt .

Ana . u . 5 . 897
an Taabl . - Verl .

Hauspersoaal j

Alleinmiidchen
das auck kochen
kann . v . allein -
llebendem Ebev .
z . 1 . September
nack Wiesbaden

gesucht .
Anaeb . u . A . 21
an Taabl . - Verl .

MM . Wmer
z . 15 . 7 . zu verm .

Dotzbeimer
Straße 35 , 1 lks .
Möbl . kev . Zim .
an & rn . zu vm .

Faulbrunnen -
llraße 5 b . Diehl
Möbl . Zim . su
vm . Sellmund -
llraße 8 , 3 reckts .
Beb . möbl . Zim .

su vermieten
Jobannisberaer

Straße 1 . 3 r .
Rub . möbl . Zim .
sofort su verm .
Müller . Kaifer -
Fr . -Rina 29 .. 1 .
Hübfck mbl . son .
Z . m . Bad su v .
K .- Fr . - Ra . 46 2 .

2 ineinanderaeb .
leere Mans , an
allll anit Pers ,
su verm . Kaiicr -
Fr . - Ra 52 P . l .
Miete 22 RM .

Große
4 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör z .
1 . 10 . zu verm .
Näb . Bertram -

llraße 16 , 1 . St .
Herrkckaftl .

4 -Zim . - Wobn .
mit all . Zubehör
sum 1 . Okt . für
115 Mk . Fellm .
su oerm . Näb .
Moritzllraße 49 .

Laden .
Sonnige

4 - Zim .- Wobn .
sofort od . später

su vermieten
Kiedricker Str . 2

Laden .

Oranienstr . 8 . 1 l
( a . d . Rheinllr .)

elea . möbl .
Wobnkcklafzim .

1 -2 Bett ., auck f .
kurze Dauer z . v .
ev . m . Kückenb .
Rbeinttr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rüdesh .Str . 1 . P
2 ineinandergeh .
sonn . möbl . Zim .
ev . einz . in ruh .
Sause mit s. fl.
Pens . vrw . . ang .
Seim tSeizung )

Taunusttr . 31 . 1
möbl Zim . . 1 u .
2 Betten , su vm .
Frdl . möbl . Zim .

su vermieten .
Televbon

Adolfsallee 3 . 2 .
Sebr flut möbl .

Schlafzimmer
m . 2 Betten , auf
Wunsch Wohn¬
zimmer . zu vm .
Adolfllr . 10 . P .

Er . möblierte

HIlOlltöE
m Kockherd z . v .

Adolfllr . 10 . 3 .

3 - Zim .- Wohn .
K .- Fr .- Ring 1 . 1
m . Balk . u . Zu¬
behör an ruhig .
Mieter zu verm .
Marktllraße 14 .

Ecke Ellenbogen¬
galle 2

3 - M .
- AW .

3 . St . zu verm .
Besicht , v . 10 - 12
Näb . b . Machen -
heimer , 1 . Stock .

Sckulberg 6 .
Sockvart ..

am Mickelsbera .
ar 5 - Z .-Wobn .
z . 1 . 8 su oerm .
Näb . 1 Stock .

In Villa
herrsch . Wobn . .
5 bis 6 Zim . .

Kücke Bad
Erker . Wintera . .
Etaaenbs . . sum
1 . 10 . su oerm . .
175 Mk , mtl . . v .
10 — 1 Übr Näb .
Lellinflllr . 12 . 11 .

Möbl . Zimmer
su Dermieten .

Ansuseben oon 5
b 8 Uhr Platter
Straße 130 .

2 möblierte

Frontsp . - Zim .
su oerm . . 1 ar .
u . 1 kl . neu ber -
aer .. Zentralbs . .
warm , und falt .
Wall . . Wilbelm -
llraße 60 . 1 . St . .
Pripatstraße .
Gut möbl . Zim .
mit Verpflegung
su Derrn Rbein -
llraße 62 . 1 .

Jüngeres
Alleinmädcken

für 4 - Perionen -
üausbalt nack

Dülleldorf gei .
Dreesback . z. Z .

Schlangenbad .
Römerbad .

Sucke f . meinen
Geickäftsbausb .

sofort suoerläll .
u . kinderliebende

Stütze .
die mit allen
Sansarb . Dertr .
ill . Anaeb . unt .
E . 896 an T .- V .
Aelferer kränkl .

Serr sucht

PslWlll
i . Sommerfrische .
Ana . u . Z . 4822
a . Anzeiaenfrenz
Wiesbaden .

Selbständiges

» An
mit Kochkenntn .
u . g . Emvfebl .
sum 16 . Juli od .
1 . Aug . gekuckt .
Vorsullell . norm ,
od . nack televb .
Verständigung .

Arck . Tbomne .
Luikenllr . 44 . 1 .

ME FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 (»eldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Der Arzt als Helfer
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© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • Frühlingsluft

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

L

KRÜGER & BRANDT

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

KIRCHGASSE 29

Ecke Friedrichstraße

Musseline , in

hübschen

Blumenmustern

flotte sportliche

Form , mit Keu¬

lenärmel und

weißem Kragen .

bis Große 48

Natur ? eine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehe ?? Weingut

Mittag und Abendessen zu
zeitgemätien Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Wwe .

Devisenzuteilung aus
Sonderkontingent !

Anmeldung für alle
Fahrten eilt !

öjteasenneüeK
in gebrauchten gutcrhaltenen

Scnreibmasclin evi
ständig . Lager von 100 Ma¬
schinen fast aller Systeme .

Walter Grase , Wiesbaden
Babnhofstr . 1 . am Sckullervlatz
Reparaturen . — Miete .

Vertriebsstelle : Wiesbaden : Richard Müller , am Westbahnhof , Ruf 28990/91W .- Biebrich : Franz Pirschky , Mainzer Straße 36 , Ruf 60574

Rheinland7
Autobus - Gesellschaft Wiesbaden

Gesunder Schlaf
durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Neapel

x ?

© Salon Hochwarth
Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Ausl , nach mod . System

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

Volkstümliche Italienreise

Venedig - Florenz - Rom ,
14 Tag ................. .. 1/0 . -

2 .- 15 . August 11 .- 24 . September 2 .- 15 . Oktober

Große Italienfahrt 21 Tage RM 300 . -
Oberitalien , Riviera , Florenz , Siena , Ravenna , Rom , Neapel , Capri
4 -24 . September 2 .- 22 . Otober

Jugoslavien - Dalmatien
15 Tage Bled , Laibach ...... RM 189 . —
15 Tage bis Ragusa ....... RM 279 . —
20 Tage Bosnien , Sarajevo , Ragusa RM 330 . —
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Autobus - Gesellschaftsreisen
nach

ITALIEN
Venedig - Dolomiten -

Gardasee

. Eold IN der Stop,tauge . Die B u d a v e st e r Polizei bateinen Juwelier und leinen Sohn verhaftet , weil sie Gold ausdem Lande zu schmuggeln versucht haben . Der Juwelier batte
^ ^ ^ Ichait aufgeloit . und er batte sein Barvermögen inund Platin angelegt und sich eine besondere Lin aus -
gedacht , die kostbaren Metalle aus dem Lande zu bringen Er
hrPitCm ^ StO8Jtl,n9c für - den Kraftwagen machen , die s em
n ^ t^ L ' ar und innen emc Höhlung hatte , in der der Schatz
^ cE ^ fvurde . Die Stomtange lie ^ er dann an seinem .Kraftwagen befestigen Der Wert der Metalle , die so geschmuggeltwerden , lallten , belauxt sich aut nahezu 40 000 Mark

88 11

. M . Gramm Radium in der Welt . Rach einer Mitteilung

chmtvmra ^ a ^ Medizinischen Wochenschrift beträgt der Ec
"

handln U wo ItaZ :
der Welt vor -

ßlick nad ) draußen .

Seefahrer - Schicksale in Flaschen . Vor kurzem iif
S o it o n .ein „ Museum der orlaschenvosten "

eröffnet wordenm dem Hilferufe , Meldungen . Abschiedsbriefe und andere
M -̂

wurdlgreiten . die ernst in versiegelten Flaschen demMeer anoertraut wurden , um an irgendeiner Küste aufac -flscht zu werden , zur Schau gestellt werden . Es ist gleichsameine Lammlung von Seefahrer -Schicksalen , die man hiervornndet . Das Völkerrecht sieht vor . daß im Meer treibendeflaschen bei ihrer Auffindung sofort an die nächste Behördeabgeliefert und von dieser dem Konsul jenes Staates den dieNawricht betrifft , übermittelt werden . Denn man
"

hat
Flaschenpost nicht nur bei llnglücksfällen zur Nachrichten -

Das protosefte JC&id
für Haus , Beruf und Straße

OM . RATHGEBER RUF 27638
MOLKEREI PRODUKTE . FE INKOST

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF » MORITZSTR . 3

Schöne gediegene

Schlafzimmern . Küchen
in reicher Auswahl

Keitas Carl Klapper
Am RömerforT , a . d . Langgasse

( Ehedarlehen )

25 . 7 . bis 3 . August 15 . bis 24 . August
5 . bis 14 . Sept . 26 . 9 . bis 5 . Oktober

Oberitalien - Riviera
14 Tage ...... RM . 176 . -
2 . bis 15 . Aug . 11 . bis 24 . Sept .

2 . bis 15 . Oktober

Harmonikas
oon der kleinsten Mundharmonika
b. z. d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Mustr - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Eelegenheitskäufe in gcsp .
Instrumenten sehr billig .

M - SeiOel , Ä ™
Eigene Reparaturwerkstätte .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

@ SCHMITT , BACKEREI
WT Sämtliche Spezialbrote

WEIN HANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬
waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

AKM - enes

T . 120 f . 220 $ . .
lvön . Brotröster ,

Bügeleisen .
Wilbelmstr . 4 . 2

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

--- - eleph on 24828

— - der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

MlMiW
aröß . Jnstrum ..
und gebr . Piano
bar zu kaufen
gesucht .

Schneider .
Pianobandl ..

Limburg .
Gebr .. sauberes ,
wenn mögl . kvl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ana u . W . 897
an Taabl . - Vcrl .
Gröbere Eßzim . -

Lamve
billig su kaufen
gesucht Ang . u .
E . 899 an T .-D .

befo .rderung , sondern häufig auch zu hydrographischen
Fonchungen zur Mesiuug der Geschwindigkeit . Richtung und
Diese , der Meeresströmungen verwandt . Die längste Zeit ,die eine bis beute aufgefundene Flaschenpost unterwegs war .
betrug volle 62 Jahre . Im Jahre 1837 vertraute der Kapitän
eines amerikanischen Schisses dem Ozean die Meldung an .daß sein Schiff , in der Nahe von Neufundland gescheitert sei
und daß er mit seiner Mannschaft in den Rettungsbooten
die nachstgelegenen Inseln zu erreichen suche . Die Flasche
mir diesem Bericht bargen Mischer an der Küste von Irland
tm Safi « — 1899 . Die Nachricht kam zu spät — nach über
zwei Menschenaltern war über das Schicksal des Kapitäns
und seiner Mannschaft natürlich nichts mehr in Erfahrung
zu bringen .

LiLtUtnnps .
Zu einen ! ^ sdkrampf kommt es öfter im Verlaufe von Augen »

errranrungen , Oie mit Lichtscheu einhergehen , fo bei schweren Binde -
hautkatarrhen , bei Ekzemen der Bindehaut , bei Hornhauterkrankun »

rccun 5rNiibförpcr ins Auge eingedrungen sind .
SÄ *| t ^ ^ LMrampf durch Eintauchen des Gesichts inkaltes Llasser rasch behoben , ivcnn ein Fremdkörper die Ursache ilt .
A$n iedem Falle wende man sich an den Augenarzt .
Lidrandentzündung .

Dw Lidrandentzündung oder Blepharitis kann einhergehen mit
Schuppenbildung oder mit Pustelbildung . Kennzeichen für
diese Erkrankung sind Rötung des Lidrandes im Bereiche der
Wimpern bis zu den Augenwinkeln . Zwischen den einzelnen Wim -
pern finden sich feine oder gröbere Schuppen eingelegt . Die Binde¬
haut ist dabm tn keiner Weise gereizt . Leicht kann diese einfachere
-> orm der Lidranbentzündung übergehen in die eitrig e. Dabeikommt es an den Ansatzstellen der einzelucn Wimpern zur Aus .
Ä ^ ung starker geröteter Punkte , auf denen sich bald Eiter zeigt .
Tnttl V

rt ^ h9e Pustel entstanden . Infolge dieser Eit -rung
5 btef ^ ?F £ er ~ 0U,? ' Es kommt sogar öfter zu einer Verödungdes Haarfollikels . So findet man bei länger bestehender Lidrand -

" -^ undung immer Lucken im Wimperbesatz , die bald zu einer
ßcUtgcn Vernichtung der Wimpern sich entwickeln können

DT >ii ° n
-. ermchtuiig der Wimpern geht eine Zerstörung der
.
^ " g/ulid Hand tn Hand . Dadurch kann der Lidrano

rnÄct werden , das Tränensekret fließt ständig über

des PihJi?nmi ' 5nft ’
Il?CabCIfen cnW ein Ekzem an der Außenfläche

rx aSegen des dauernden Tränenflusses wird das Augen .

.-Jfra »
6t9 dem Tasihentuch bearbeitet , das führt zu einer

mUn9tÖrl St ?e§ unb b ° mit zu einer Auswärtswendung des
^

.ide . Vor solch einem Endzustand schützt f r ü h ze i t i g e B e -

Ton - ^ "
to9 / ^ lfen gut Umschläge mit essigsaurerTonerbe , spater verwendet man ■So ® e , die der Arzt verordnet .

Linkshändigkeit .
Normalerweise ist die ganze rechte Körperhälste beim Menschenffarfer ausgebildet als die linke . Nur beim Gehirn ist es anders ,

sich sm Gegenteil die linke Hirnhälfte stärke - ausgebildetund besser nut Blut versorgt . Da sich aber alle Nervenfasern
kreuzen , so , bekommt die rechte Körperhälfte die Nerven von derlinken Gehirnhälfte und umgekehrt .

^ ^ '
s - m ^ orener Linkshändigkeit ist das allerdings entgegen -

gesetzt . Solche Leute sind durchaus nicht minderwertig und es wäre
durchaus verkehrt , sie zu Rechtshändern erziehen zu wollen .Gehe rechtzeitig zum Arzt

Bad Nauheimer
REIT - UND FAHR - TURNIER

am 9 . u . 10 . Juli 1938

Veranstalter : Wehrkreiskommando IX und SA - Gruppe Hessen

18 Konkurrenzen

Große Schaunummern d . Wehrmacht

Beginn jeweils um 14 .30 Uhr

Eintrittspreise von 50 Pf . an

© LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

KausgMe

An - u . Verkauf

BWWte
Brillanten

Schmuck . Silber .
B . Carl .

Sirfcharaben 28 .

Teppich
( 2X3 Meter ) .

aut erb . , vreis -
wert zu kaufen
„ aefuckt
Neroftr . 20 . 1 r .

e
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Ein Welterfolg ist verfilmt !

Wiesbaden - K lovpenheim

Ufaöalast

REGIE MARCEL L ’ HERBIE R

M «M Dio iaohtto
Ein glänzendes Lustspiel .

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr
ParkplatzTelephon 22392

Tanz - u . Begleitkapelle Hans Arndt

WALHALLA

DAS REPRÄSENTATIVEFILM-GROSSTHEATER IM KiiRVIERTEt

Magda Schneider

Wolf Albach - Retty
Hilde von Stolz in

9 . ,10 . u . 11 .Juli Sauerländer Kerb
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich .

Verlangen Sie bitte unseren Jubiläums - Fernreisen - Prospekt 1918 .

Wiesbadener Auto - Verkehrsgesellschaft m . b . H .

Das vorzügliche ßlaeOnDf
Umstädter Brenner -Bier « *“ « AU “ I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

repariert fach¬

gemäß und schnell

Gottfried
Snbenitr . 26 Tel. 23835

Greta Garbo

Robert Taylor
in

Samstag und Sonntag Schlachtfest ,
sämtl . Schlachtspezialitäten . Herrlich
mitten im Walde gelegene neue Gast¬

stätte . Großer schattiger Garten . Für
Vereine und Gesellschaftsausflüge
bestens geeignet . Gut bürgerlicher
Mittagstisch , selbstgekelt . Apfelwein .

Es ladet ein : Herrn Esaias u - Frau

Die Offenbarung einer Frauenseele !

Eine erschütternde Tragödie der Liebe

und des Verzichts !

Walzertakt und Humor , Spannung und

Tempo zeichnen diesen großangelegten
Film aus .

Regie : Tay Garnett

Das entzückende Liebespaar
Loretta Young und Tyrone Power
in der übermütigen Liebeskomödie
vom widerspenstigen Mann , den
das schwache Geschlecht in
Fesseln schlägt . Ein Jungbrunnen
des Humors und der Fröhlichkeit

In deutscher Sprache !

Ufaton -Woche und Kulturfilm „ Mexiko "

Heute
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag
Schlachtfest

Spezialität : Schlacht platten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Buschbier
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

II Reisen u . Wandern

Zur

Hockenberger Mühle

Gasthof „
Drei Kronen

“

WIESBADEN . SC HIERSTEIN

hält sich bei Ihren Spaziergängen und Ausflügen
bestens empfohlen .

D Mittag - u . Abendessen zu zuvilen Preisen

D Kaffee , Wein , Bier , sowie alkoholfreie

D Getränke stets frisch und gut gekühlt .

Ein Film nach Motiven des Schauspiels :

„
Der lebende Leichnam “

von Leo Tolstoi .

Das berühmte Drama . das über alle

Bühnen der Welt ging und dessen

Rollen von den größten Schau -

pielern der Welt gespielt wurden .

In den Hauptrollen die

temperamentvolle und kapriziöse

Gaby Morlay
aus dem Lustspiel „ Der König “ und

Victor Francen
der diesen König verkörperte .

Besucht

Eppstein
im Taunus und sein Burgfestspiel

„ Der Widerspenstigen

Zähmung "

am 3 . Juli 1938 • 15 Uhr

Hans Ludwig sagt an

Ellen Bay Tänzerin

Sonja und Saletto Tanzpaar

Guss u . Lill derMann mit der starken Hand

Fred Jaray Kaskadeur

Pipino Exzentriker

Hans Ludwig im Solo

AcOSttt der Welt bester Kraft - Jongleur

Möbel auf Teilzahlung
in beguem . Monatsraten ob .

gegen (Ehebarlehen . Auch
Einzel - u . Polstermöbel . Sof .
Lieferung . Karte genügt .
F .Bauer,Maiur,BingerStr . l3

Kapelle

Franz Salafek

. flbcnbfohrt
‘

mit dem herrl . Dampfer „ Vaterland " oder „ Bismarck "

Ab Wiesbaden - Biebrich 18 .50 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr

Fahrpreis bis Bingen und zurück RM . 1 .80

Köln - Düsseldorfer '

Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/45

APOLLO
Morttzslr . 6

Gaby Morlay hinreißend —

eine große Schauspielerin !

Ein Spitzenfilm starker Wirkung
und großer Spannung !

In deutscher Sprache !

Heute Erstaufführung ! !
4 .00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr . Sonntags 3 Uhr

CAPITOL
Am Kurhaus

Blaue Kuraulobusse
DEVISENSICHERE ITALIEN - REISEN I

11 Tage Gardasee - Venedig > Dolomiten » Schweiz

am 7 . 8 . 38 , 4 . 9 . 38 u . 2 . 10 . 38 . Gesamtreisekosten RM . 138 . —

21 Tage große ITALIEN FAHRT
Florenz - Rom - Neapel - Capri - Rapallo
am 29 . 8 . 38 und 21 . 9 . 38 . Gesamtreisekosfen RM . 298 . —

der Kleingärtner !

Dauerkleingärten !

Aninelbungen am *2 . unb 3 . Juli
in ben einzelnen Gartenkolonien .

Btattgruppe IBieebahcn bet fticingättiwr .

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

9
"Weller * & Co . » Neuqasse26

ßutgepflegte
Germania r

^
Bieze

naturreine Weine

trinken Sie in der kühlen , gemütl .

Saftflätte Qic triff )
(früher Weinbütt ) Wörthstraße 18

Werbetag

Auskunft und Anmeldung :

Wifhelmstr . , Ecke Theaterkolonnade . Tel . 28001 am neuen Kurpostamf .

(Vertr . : Zigarren -Scblink , Michelsberg 15 , Tel . 28528 u . alle Reisebüros .)

des großen Erfolges wegen prolongiert !

Belebung
Kräftigung

für müde und dadurch

schmerzende

durch ein einfaches , billiges Bad !

Ihre Füße wollen überanstrengt den Dienst versagen ,
denn sie ichmerzen und brennen , sie sind entzündet und

geschwollen , sie schwitzen übermäßig . Schwielen und

Hornhaut steigern die Empfindlichkeit zu noch größeren
Qualen . Saltrat Rodel ! wird Ihnen Helsen , wie es schon
Tausenden von Menschen geholfen hat . Schütten Sie
2 - 3 Eßlöffel voll in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem
Wasser . Laden Sie dann Ihre Zütze 10 — 20 Minuten

lang in der milchigen Flüssigkeit , die entstanden ist und
die ihre belebende Wirkung bis tief in die Poren der

Haut hinein entfaltet : kräftig regt sie die Älutzirku «
lation an . Schnelle Linderung der Leschwerden zeigt
Ihnen , wie gut das Mittel hilft . Die Schwellungen und

Entzündungen gehen zurück , das Brennen und Stechen
verschwindet mehr und mehr , Schwielen und Hornhaut
werden erweicht . Saltrat Rodest gibt eS in asten Apothe¬
ken und Drogerien . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit
Saltrat Rodest nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .

4

öKurautobusse

k Die Blauen

fahren jeden Sonntag !

Ausflugsfahrten ;

Zur Lorelei
mit Besichtigung der neuerrichteten Thingstätte ,
St . Goarshausen , Kaub , rhein . Schiefergebirge .
Abfahrt 14 Uhr Fahrpreis RM . 4 . 50

In das wildromantische Gelbachtal
Aartal , Westerwald , Lahntal .
Abfahrt 14 Uhr Fahrpreis RM . HM . Q —

Außerdem alle Programm - Ausflugsfahrten .

Gesellschafts - Fern - Reisen
Jeden Sonnntag

7 Tage Schwarzwald - Kappelrodeck
Gesamtreisekosfen RM . 47 . —

7 Tage Tiroler Seen - und Pässe - Rundfahrt
Standort Nesselwang
Gesamtreisekosten RM . 59 . —

7 Tage Bodensee mit Schweiz
Standort Konstanz
Gesamtreisekosten RM . 79 .50

7 Tage in die herrlichen Kitzbüheler Alpen
Standort St . Johann ( Tiro !)
Gesamtreisekosten RM . 82 . —

7 Tage in das befreite Tirol , mit Ausflug Bozen •
Meran . Standort Innsbruck
Gesamtreisekosten RM . 94 . —

Verlangen Sie bitte kostenlos unseren Jubiläums -
Fern reisen - Prospekt für 1938 .

iMmiw iim
Auskunft und Platzbestellung :

Wilhelmstr . , Ecke Theaterkolcnnade , am neuen

Kurpostamt ■ Telephon 28001

(Vertretungen Zigarren -Schlink , Michelsberg 15 ,
Telephon 28528 und alle Reisebüros ) .

ÄLerchsjerrdev
Samstag , 2 . Juli 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Ruf üts Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kindcrland . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Nur das
Lachen nicht verlernen ! 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Der grüne Punkt . 15 .30 Ich fahre mit der Post .

16 .00 Der . frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 18 .50
Sportschau . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .
19 .15 National -Hymnen europäischer Völker .

20 .00 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanzmusik .
24 .00 „ Fröhlicher Reigen "

.
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cfp & d umD cSpiel .

Die Ceufjtatfyleten treten an .

Um die Uleifteefäaft des Steifes Wiesbaden ! Ufjeingau
200 Einzelkämpfer und 60 Mehrkämpfer .

Die Meüierschafien des Kreises Wiesbaden/Rheingau
werden am Samstagnachmittag ausgetragen . Es sind dazu
von 11 Vereinen rund 200 Meldungen zu den Einzelkämvien
und über 60 Meldungen zu den Mehrkämpfen abgegeben wor¬
den : an den Staffelläufen beteiligen sich 8 Mannschaften .

Weitaus nm stärksten vertreten sind Polizei - SV .
und Turnerbund , auf die zu fast gleichen Teilen gut die
välfte aller Nennungen entfällt , wobei der Turnerbund etwa
zwei Drittel bei den Männern und ein Drittel bei den Frauen
eingesetzt hat , während die Polizei ihre gesamte Streitmacht
bei den Männern aufmarschieren lägt . Soviel wie jeder
dieser beiden Hauptbeteiligten stellen Sportverein ,
Polt und Eintracht , ebenfalls ungefähr gleichmäßig ver¬
teilt , zusammen . Mit kleineren Gruppen beteiligen sich die
Tgs . I o h a n n i s b e r g, der Tv . 1846 Biebrich , die Tschst .
Geisenheim , die Tschst . Kiedrich , die Tschft . R a m -
bach und der Reichsbahn - TSB . Wiesbaden .

In den Einzelwettbewerben sind die Felder
nicht übermäßig stark besetzt , so daß ohne lange Vorkämvfe fast
überall gleich um die Entscheidung gekämpft werden kann .

_ 3n den Kurz st recken gelten Bohland und Dr . Müller
( SVW . ) . Mannheim (Polizei ) und Waterfeld ( Eintracht ) als
die aussichtsreichsten Anwärter : in den Mittelstrecken
werden die Polizisten Diedering und Heese und Hornung
( Post ) vorne erwartet : auf der langen Strecke wird es
zu einem spannenden Kampf Wischen Feser ( Polizei ) . Schäfer
( Johannisberg ) und den Marathonläufern Grimm und
Kahlert von der Post kommen .

Im Weitsvrung bietet sich den schon genannten
Sprintern Gelegenheit zu einem weiteren Sieg : im Drei¬
sprung gesellt sich Horn ( Polizei ) als ernsthafter Bewerber
zu ihnen : im Hochsprung sitzt Ebeling ( Post ) und im
Stabhochsprung Weiland ( Polizei ) auf dem Titel .

Bei den Stotz - und Wurfübungen begegnen wir
auch bekannten Handballern . Im Kugel stützen will
Heizer ( SVW . ) und im Stein stoßen Säglitz ( Eintracht )
dem Favoriten Hiemenz ( Polizei ) die Meisterschaft streitig
machen : öeyer hofft auch im Sveerwurs seinem Vereins¬
kameraden Bäck beizukommen : im Diskuswurf versucht
sich der Post -Torhüter Karst , und zum Hammerwurf
treten nicht weniger als zehn Mann auf den Plan .

Die Staffeln machen Polizei . Sportverein und Tbd .
unter sich aus .

Bei Len Frauen stellt Turnerbund den Erotzteil der
Bewerberinnen und sicher auch der Siegerinnen .

Zum zwölften Male gegen Frankreich .

Die ersten Gauvergleichskämvse und die Gaumeister -
schaften des vergangenen Sonntags haben unseren Leicht¬
athleten in diesem Sommer die ersten Möglichkeiten zum
Kampf gegeben . Sie hatten Gelegenheit , ihre Form zu stei¬
gern . Jetzt steht der erste Länderkamps vor der Tür . Am
ersten Juli - Sonntag treten unsere Leichtathleten im
Pariser Colombes - Stadion gegen Frankreich zum
zwölften Male seit 1926 an . Acht Tage später hat Deutsch¬
land einen Drei - Fronten - Kampf auszusechten . und den Höhe¬
punkt der Kämpfe aus der Aschenbahn bringt der Monat
August mit dem Zusammentrefsen Deutschland — USA . im
Berliner Olympiastadion .

Elfmal waren die Franzosen bisher unsere Gegner , und
elfmal errangen Deutschlands Vertreter einen eindeutigen
Sieg , der am höchsten im Vorjahre ausfiel , als wir in
München mit 103 :48 Punkten gewannen . Neben dem Sieger
in allen Staffeln belegte Deutschland damals auch in zehn
von dreizehn Einzel - Wettbewerben die beiden ersten Plätze .
Frankreich kam überhaupt nur zu einem einzigen Erfolg : im
Stabhochsprung durch Vintousky , der auch diesmal dabei sein
wird . Wie wird es am kommenden Sonntag ?

Deutschlands Leichtathletik ist aus so breiter Grundlage
aufgebaut . Latz auch eine rein süd - oder westdeutsche Mann¬
schaft zum Siege kommen würde . Doch schickt die Reichssvort -
sührung unsere stärkste Mannschaft in den Kampf . Die
Franzosen wurden in ihrem ersten Länderkainpf des Jahres
von den Polen mit 119,5 : 91,5 Punkten geschlagen und wollen
gegen Deutschland besser abschneiden . Im Training sind auch
ihre Zeiten und Weiten inzwischen besser geworden , aber an
einem einwandfreien deutschen Siege sollte nicht zu
zweifeln sein .

Mit besonderer Spannung erwartet werden die Zwei¬
kämpfe zwischen Joye und Linnhoff über 400 Meter und
zwischen Goix und Harbig über 800 Meter . Im Stabhoch¬
sprung wird Vintousky versuchen , seinen Vorjahressieg zu
wiederholen , doch wird es ihm gegen Sutter und Proksch nicht
leicht fallen . Am meisten machen den Franzosen die tech¬
nischen Disziplinen zu schaffen : hier reicht der Nachwuchs an
die „ alte Garde " noch nicht heran . So werden im Kugelstotz
und Diskuswurf die alten Kämpen Noel und Winter wieder
aufgeboten . Hier ist ebenso wie im Sveerwurs mit glatten
deutschen Siegen zu rechnen . ' Auch die Kurzstrecken und
Staffeln sollten Deutschland nicht verloren gehen , ebenso
wenig wie der Sieg im Hoch - und Weitsvrung . In den üb¬
rigen Wettbewerben fehlen die Vergleichsmöglichkeiten .

Wettbemeebs - Erfahrungen im Segelflug .

' Fachleute haben das Wort .

Textvrobe aus „ Handbuch des Segel¬
fliegens .

" Herausgegeben von Wolf Hirth unter
Mitarbeit von Max Beck , K . Blech . Kurt Bräutigam ,
Georg Brütting . Professor Georgii , Hans Jacobs .
R . Keusche , Paul Krekel . Peter Riedel , Kurt Schmidt .
Wolfgang Sväte , Fritz Stamer u . a . m . 250 Seiten mit
über 150 Abbildungen . ( Franckh

'
sche Verlagshandlung .

Stuttgart . 1937 . )

In den Segelslug -Wettbewerbeu kann es oft vorkommen ,
daß man Tage hintereinander auf Strecke geht , in der aus
jeden Flug solgenden Nacht die Maschine mit dem Wagen
mrückgebracht wird und man erst am näMten Morgen zur
Wasserkuvve zurückkommt . Die normale Wach - und Schlaf¬
einteilung des Menschen , entsprechend Tag und Nacht , ist also
unmöglich . Andererseits mutz man unbedingt für genügend
Schlaf sorgen , um bis zum Ende des Wettbewerbs voll
leistungsfähig zu sein . Hatte ich nun nicht die Möglichkeit ,
aus einem Flugplatz zu landen , sondern irgendwo aus Feld
oder Wiese , so ging ich folgendermatzen vor : Sofort nach der
Landung wartete ich zunächst die Dinge ab , die da kamen ,
nämlich die mehr oder weniger große Menschenansammlung ,
und suchte mir genügend als Autorität wirkende Personen
heraus , z . B . Feldschütze , Gendarm , Polizisten , SA .- Männer
usw ., erklärte ihnen in wenigen Minuten das Flugzeug und
rückte dann mit der Bitte heraus , die Maschine zu bewachen .
Entweder zu Futz oder mit einem geliehenen Fahrrad ( viel¬
leicht auch als Gast auf einem Motorrad oder in einem
Wagen ) gings zum nächsten Telephon , um unter der uns allen
Segelfliegern bekannten Nummer „ Gersfeld 207 “ den Lande¬
ort durchzugeben . Vorher erkundige man sich aber genau nach
der Bezeichnung des Ortes der Landung . Bezirk , wieviel
Kilometer und in welcher Richtung von dem nächsten bekannten
größeren Ort sind äußerst wichtige Angaben . Es ist schon
mehr als einmal vorgekommen , datz die Landemannschaft in
ein anderes . . . Hofen oder . . . ingen gefahren ist und un¬
nötig viel Zeit hierdurch versäumte . Daher schaute ich mir
auch im Orte Wegweiser und Kilometerangaben an . um
unter Umständen bereits genau angeben zu können , auf
welchen Straßen und durch welchen Ort mein Landungsplatz
am kürzesten von den Hauptstraßen zu erreichen ist .

Das nächste war dann die Demontage der Maschine , wo¬
bei ich als Helfer nur diejenigen zulietz , die irgendwie bereits
mit Flugzeug , Motorrad oder Auto zu tun hatten . Am besten
ist die Aufbewahrung in einer abschließbaren Scheune oder
Kegelbahn , falls dies nicht möglich ist , eine zuverlässige Be¬
wachung . Ich erkundigte mich stets , ob vielleicht ein Arbeits¬
dienstlager oder zufällig eit ^ Schulungslager oder ähnliches in
der Nähe sei , die mir meine persönliche oder telephonische
Bitte zur Bewachung und evtl . Transvort des Flugzeuges
noch nie abgeschlagen haben . Zuverlässige „ Zivilisten . mög¬
lichst zwei zur gegenseitigen Bewachung , gewinnt man am
besten durch die Frage , ob sie sich etwas verdienen wollen .
Dann hinterließ ich in dem Gasthaus , das ich telephonisch
meiner Rückholmannschaft angegeben hatte , die genaue Lage
des Flugzeuges möglichst mit Skizze oder unterrichtete je¬
mand zur Begleitung . Im voraus wurde ein ausreichendes
Abendessen für die hungrige Startmannschaft bestellt mit der
Anweisung , auf jeden Fall und wenn es noch so spät würde ,
das Gasthaus offen und das Essen bereit zu halten .

Nachdem ich unseren lieben Sverrholzvogel entweder
wohl verwahrt in einer Scheune oder Turnhalle oder zum
mindesten in guter Bewachung wußte sowie für die hungrigen
Mägen meiner Startmannschaft vorgesorgt hatte , benutzte ich
die Zeit bis zum Eintreffen meiner Mannschaft , um einige
Stunden auszuruhen und wenn irgend möglich zu schlafen .
Besonders wichtig können solche eingefügten Ruhestunden sein ,
wenn man nach einem längeren Streckenflug mit dem Motor¬
flugzeug zurückgeschleovt wird . Jeder Segelflieger weiß , wie
ermüdend und einschläfernd ein stundenlanger Schlevvflug
sein kann , über die Folgen eines ..Einnickens mutz sich jeder
klar sein . Daher hat jeder vor einem längeren Schlevxflug
die ganz besondere Pflicht , ausgeschlasen und frisch gestärkt
zu sein , um den Anforderungen eines langen Schlevpfluges
standzuhalten .

Kam meine Hilfsmannschaft vielleicht gegen Mitternacht
an dem Landungsorte an . so wurde zuerst die bereits demon¬
tierte Maschine auf den Änhängerwaqen verstaut und dann
das vorbereitete Essen — meistens mit Heißhunger — ein -
« mommen . Gern habe ich dann die erste Frage meiner Kame¬

raden beantwortet : „ Wie war es ? “ Habe ich es nicht in den
letzten 14 Jahren , seitdem ich den Segelflug miterleben
durfte , genau so gemacht ? Das Beobachten des Fluges ge¬
nügt noch nicht , man will mehr wissen , und wer kann besser
Aufschluß geben und manche Fragen nach dem Warum und
Wieso beantworten als der Pilot selbst ? Nur durch kame¬
radschaftlichen , uneigennützigen Erfahrungsaustausch war es
möglich , daß in den wenigen Jahren der Segelflugentwicklung
eine solche Spitzen - und Breitenakbeit geleistet werden konnte .
Was vor wenigen Jahren unsere Meister bewußt oder unbe¬
wußt an Neuem erprobten und erlebten , es ist in kurzer Zeit
durch diese Kameradschaft Allgemeinwissen der Segelflieger
geworden . Mancher , der heute selbst in der Kiste sitzt , hat
sein erstes Wettbewerbswissen — genau wie ich — sich in
einer Startmannschaft angeeignet . Paul Krekel .

+
In diesen Wochen ist das „ Handbuch des Segelfliegers “

erschienen , zu dem der Anfänger wie der fortgeschrittene
Segelflieger unbedenklich greifen kann , nachdem sich bekannte
Fachleute und erprobte Männer der Luft unter Führung von
Wolf Hirth zusammengetan haben und unter Zuhilfenahme
zahlreicher technischer Originalzeichnungen und Photos ein
grundlegendes Lehrbuch geschaffen haben . Das Werk basiert

D/e § 3 . im <3etnetewettfampf .

Bann 80 hält sich weiter gut .

Am 2 . Tag wurden in Mainz die Eebietswettkämvse der
HI . im Fechten . Handball und Hockey fortgesetzt und im
Tennis die Obergautresfen bis zur Vorentscheidung gefördert .
Im Fechten hat sich als bester Mann S ch w e h r vom Wies¬
badener Bann 80 für die Entscheidung aualifiziert ( 6 Siege .
23 erhaltene Treffer ) , bei den Tennis - Gebietsmeisterschaften
landeten Becker/Krug ( Bann 80 ) gegen Böttger / von
Richter ( 166 ) , Bad Homburg , int Doppel einen glatten 6 :1 - ,
6 :2 - Sieg , während im Verlauf der Obergaumeisterschaften
beim Tennis - Vorentscheid Debusmann - Wiesbaden über
Schwab - Darmstadt mühelos mit 6 :0 , 6 :0 vorne blieb . Dagegen
erlitt der Hockey -Bannmeister 80 gegen Bannmeister 81/186
überraschend eine 0 :2 - Niederlage , während Bannmeister 117
Mainz den Bannmeister 98 Hanau mit 3 :2 bezwang .

Der 3 . Tag der Gebiets - und Obergausportwettkämpfe
bringt öen Beginn des Führer - Zehnkampfes der HI . und die
Zwischenspiele im Fußball , Handball und Hockey . Ferner
werden Äusscheidungskämpfe im Tennis . Ringen und Boxen
durchgeführt . Im Rheingoldsaal der Stadthalle zu Mainz
wird durch den Führer des Gebietes Hessen -Nassau . Gebiets¬
führer Brandt , die Flugzeugmodellschau des Gebietes
eröffnet .

IftotonfoDttnotijen .

Wenig vom Glück begünstigt
war die Auto - Union am Donnerstag , als Re erstmals
das Training zum „ Großen Autovreis von Frankreich “

bei Reims aufnahm . Rudolf Hasse stürzte mit dem Strom -
linier , zog sich aber erfreulicherweise keine Verletzungen zu .
Wenig spater verlor auch H . P . Müller im offenen Wagen
die Gewalt über die Steuerung und verletzte stch an Armen .
Beinen und am Rücken . Schnellster Fahrer war H . Lang ,
der auf Mercedes -Benz mit 176,970 Stdkm . einen neuen
Rundenrekord ausstellte .

+

Der BMW . - Fahrer Kraus startete aus seiner
5M -oeru -Komvressor -Maschine bei einer Rekordveranstaltung
aus der Staatsstraße Bukarest — Sinaia . Er erzielte
mit 193,4 Stdkm . für den fliegenden Kilometer einen neuen
Landesrekord . Paul Heinemann erreichte mit dem
2 - Liter -BMW .- Svortwagen 178,7 Stdkm .

Die DDAC . - Treuesahrt zum deutschen Osten hat
mit 350 Fahrzeugen und 760 Teilnehmern wieder eine starke
Besetzung gefunden . Sie Mrt vom 1 . bis 4 . Juli nach Ost¬
preußen und Danzig .

aus den gesamten Ersahrungsgut des Segelflugs . Es führt
durch seine Geschichte zu den Grundlagen der Wetter¬
kunde und behandelt ausführlich die wissenschaftlichen Fun¬
damentalsätze für die Konstruktion von Segelflugzeugen ,
wobei die Entwicklungsgeschichte ( mit bisher z. T . unver¬
öffentlichten Bildern aus dem Deutschen Forschungs - Institut
für Segelflug ) geschildert wird . Zahlreiche Kapitel ftrib der
Ausbildung gewidmet , wie Startarten . Segelflugschulung .
Hangschulung . Auto - und Windschleppschulung . Schulung im
Flugzeugschlepp , Ausbildung Les Leistungssegelfliegers .
Prüfungen usw . Der Wißbegierige wird ferner über die
meteorologischen Grundlagen des Leistungsfluges ( Prof . Dr .
W . Georgii ) aufgeklärt , über die Technik des Thermik¬
segelns ( Hirth ) , Dauerflug , Höhenflug , Blindflug, , Wolkenslug
usw ., er erhält Auskunft über die bisher bekanntesten Flug -
g e I ä n d e ( mit eigens für dieses Buch hergestellten Karten -
darlegungen ) . Auch dem Flugzeugbau und , der
- Wartung ist ein Kapitel gewidmet . Selbstverständlich
fehlen nicht die Rekorde und wichtigsten Wettbewerbe sowie
ein ausführliches Literaturverzeichnis .

Man muß dieses Buch der Flieger und morscher , das mit
dazu beitragen will , einen hervorragend geschulten Nach¬
wuchs heranzubilden , besonders aufmerksam machen , denn es
wird allen Flugbegeisterten und Flugbegabten einen erfolg¬
reichen Weg zum Leistungsflieger bereiten helfen . Im Lager
der Segelflieger wird man das neue Lehrbuch umsomehr be¬
grüßen . als jetzt , nachdem der Segelflug ein Teil des Olym¬
pischen Proramms geworden ist , ein verstärkter Einsatz
erforderlich fein wird . 1.

Neue Erfolge .

Weltrekord ! Über 21 Stunden in der Luft .

Schwäbisch - Gmünd , 30 . Juni . ( Funkmeldung . ) Aus dem
Segelsluggelände auf dem Hornberg gelang es am Mittwoch
zwei schwäbischen Segelfliegern , eine neue Weltbestleistung im
Dauerflug im doppelsitzigen Segelflugzeug aufzustellen . Am
Dienstagabend um 23 Uhr starteten Segelflughauvtlehrer .
NSFK . - Truvvführer Erich Meyer und Flugschüler
Schneider mit einem Doppelsitzer vom Typ „ Kranich “

. Sie
blieben bis Mittwoch , 20 Uhr , in der Luft . Es wurde eine
Gesamtflugdauer von 21 Stunden und 2 Minuten festgestellt .
Die Landung ging glatt vonstatten . Die Weltbestleistung ist
zur Anerkennung angemeldet worden . Die beiden Flieger
wurden nach ihrer Landung von ihren Flugkameraden be¬
geistert gefeiert .

Ziel - Streckenslug des NSFK . wurde gestartet .

Nach dreitägigem starkem Südweststurm und heftigen
Regenschauern hatte sich die Wetterlage am Donnerstag so
weit gebessert , daß für die immer noch aus Sylt befindlichen
Teilnehmer am diesjährigen Ziel - Strecken - Segelflug des
NSFK . das Startzeichen gegeben werden konnte . Allerdings
blies der Wind noch immer mit einer Stärke von 50 Stdkm .
Zunächst starteten die Flugzeuglehrer Reukauf , Ludwig Ssf -
mann und der Vorjahrssieger Huth sowie Beck . Sie ließen
sich in Höhen von 600 bis 800 Meter schleppen und klinkten
dann aus . Beck wurde auf seinem Fluge nach Kiel bereits
in Flensburg gesichtet .

Von Harsberg nach Rangsdorf .

Berlin , 1 . Juli . ( Funkmeldung . ) Während die Teil¬
nehmer am deutschen Zielstrecken - Segelfluß - Wettbewerb be¬
müht sind , ihre schwierigen Aufgaben zu lösen , sind auch die
NSFK .-Angehörigen in den Segelfluglagern nicht untätig .
So können vom gestrigen Tage wieder zwei schöne Erfolge im
Segelflug gemeldet werden . Segelflug - Hauptlehrer Denker
auf „ Rhon -Bussard “ erreichte im Ziel - Segelslug von der
Segelflugschule Harsberg den Sportflughafen Rangsdorf bei
Berlin . Die Gesamtstrecke betrug 240 Kilometer . Der Start
erfolgte um 11 .40 Uhr , die Landung um 16 .10 Uhr . Mit
diesem Flug bewirbt sich Denker um den Leistungs -
Segelslieger - Wanderpreis des Korpsführers
des - NS .Aliegerkorvs . der für die beste Leistung im Ziel -
Strecken -Segelslug ausgeschrieben worden ist . — Einen wei¬
teren beachtenswerten Flug führten die NSFK .-Angebörigen ,
Segelfluglehrer Z o b el und Runge , durch . In einem
Doppelsitzer „ Kranich “ machten Re einen Streckenflug von
Trebbin ( bei Berlin ) nach Kolberg ( Ostsee ) . Die Entfernung
betrug 300 Kilometer : der Start erfolgte um 10 Uhr , die
Landung um 16 .20 Uhr .

Peter Riedel gewann 1000 - Dollar -Preis .

Eine ausgezeichnete Werbung für den deutschen Segel¬
flugsport war Peter Riedels Zielstreckenflug von Elmira nach
Willrnington in USA . Riedel legte 286 km zurück und er¬
reichte eine Höhe von 2430 m . was einen neuen amerikanischen
Rekord darstellt . Der Deutsche konnte als klingenden Lohn
für diese hervorragende Leistung die runde Summe von 1000
Dollar einstreichen .

6pot ’t -
"
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Wimbledon vor der Entscheidung .
Das F r a u e n - Endspiel in Wimbledon werden die bei¬

den Amerikanerinnen Helen Wills - Moody und Helen Jacobs
bestreiten . Im Gemischten Doppel steht das amerikanisch /
deutsche Paar Fabyan/Henkel durch einen 7 :5 - , 5 :7 - , 6 :2 -« ieg
über Heine -Äiller/Olliff ( Südafrika/England ) in der Vor¬
schlußrunde . Im Männerdopvel zogen die Titelverteidiger
Budge/Mako bereits in Endspiel ein . Henkel / Metaxa
schlugen nach langem , durch Regen zeitweilig unterbrochenen
und dann bis in die Dunkelheit währenden Kampf die Ungarn
Dallos/Szigeti 6 :4 , 8 : 6 , 9 :7 und treffen nunmehr in der
Vorschlußrunde auf die Jugoslawen Kukuljevic/Palada .

Die Fußballmannschaft des Gaues Südwest für Breslau .
Der Gau Südwest hat für das Fußballturnier beim Deut¬

schen Turn - und Sportfest in Breslau folgende 20 Spieler
genannt : Dietsch , Böttgen . Schweinhardt . Faust , Schuchardt
( alle FSV . Frankfurt ) . Lindemann , Groß ( beide Eintracht
Frankfurt ) , Kern , Fath , Eckert , Kiefer ( alle Wormatia
Worms ) . Sold ( FV . Saarbrücken ) . Ittel , Reinhardt . Götz .
Pfirsching ( alle VfR . Frankenthal ) , Bille ( FK . Pirmasens ) ,
Remmert , Lautz ( Reichsbahn -SV . Rotweiß Frankfurt ) und
Erfurth ( Unterliederbach ) . Ihren ersten Kampf trägt die
Südwest - Eaumannschaft bekanntlich in Waldenburg gegen
Bayern aus .

Millionen - Angebote für die Boxweltmeisterschaft .
Joe Louis steht als Inhaber der Weltmeisterschaft durch

die Gunst des Schicksals jetzt auf der höchsten Stufe seines
Ruhmes . In der in USA . üblichen Weise werden ihm große
Sumyren für Reklame - Kontrakte geboten , wie sich auch bereits
die ersten Angebote für einen neuen Titelkamvf eingestellt
haben . Eine Londoner Veranstaltergruppe hat Joe Louis
ein Angebot unterbreitet , gegen eine Börse von 200 000 Dollar
in England den Weltmeistertitel gegen Tommy Farr zu ver¬
teidigen . Schauplatz des Kampfes soll das Wembley -Stadion
in London sein . Man will 100 000 Plätze schaffen . Die Preise
der Karten sollen zwischen 7 und 50 Pfund ( 35 und 250
Dollar ! ) liegen . Weiter ist aber auch aus San Francisco ein
Angebot an Mike Jacobs gelangt , die Austragung des nächsten
Titelkampfes nach Kalifornien zu vergeben . Für Oie Durch¬
führung der Veranstaltung im Rahmen der Weltausstellung
in San Francisco wird eine Einnahme -Garantie in

Leichtathletik .

Die Kreismeisterschaftskämvfe Wiesbaden/Rheingau wer¬
den am Samstag . 2 . Juli , ab 15 Uhr . an Der Frank¬
furter Straße ausgetragen .
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Höbe von 1 Million Dollar geboten . Nach der üblichen Ent -

schäöiguna an den Verteidiger der Weltmeisterschaft würden
also an Louis rund 400 000 Dollar fallen . Joe Louis bat
anscheinend alle Aussichten , der nach Demvsey und Tunney
größte Verdiener des amerikanischen Boxsports zu werden .

*
Die verstärkte Südwest - Boxstaffel tritt am

5 Juli in Saarbrücken gegen England in folgender Besetzung
an - Bamberger : Ravviilber : Jaro . Staub . König : Heese .
Joswig : Selchenbach : Campe , Ims : Köhler : Knorr . Im
Federgewicht kommt es also zu drei , im Leicht - und Mittel¬
gewicht zu je zwei Kämpfen . „ ,

Poths / Wohlfarth vom Post - SV . nehmen am
Radballturnier in Groß - Auheim teil . Falls die Wiesbadener
den Wanderpreis zum zweiten Male gewinnen , ist der Auf¬
stieg in die A - Klaffe stcher .

Wandern und Stauen .

Westerwaldklub 1905 , Ortsgruppe Wiesbaden .

Selbst wer jahrzehntelang unseren Taunus durchstreift
hat . findet immer wieder unbekannte heimliche Waldwinkel ,
aufschlußreiche Fernblicke , verschwiegene , malerische Wiesen¬
gründe . Das erfuhren auch die „ Wäller " als sie auf ihrer
Juni -Wanderung durch das Weilburger Tal hmaufnrebten
zur Rheingauer Straße , um am Grauen Stein nach Nordwesten
über den Reckebach sich dem Wallufer Tale zuzuwenden . Auf
der schmucken , neuerstandenen Marr - Sütte bot sich Gelegen¬
heit zu froher Morgenrast . Schlangenbad im Sonnenglanz und
in Sonntagsmorgenstille ist immer ein Erlebnis , und em Er¬
lebnis . wenn auch etwas anderer Art , ist der Aufstieg zum
„ Steinernen Tisch "

zum Sexentanzvlatz und m Rhemgau -
blict . Von der Plattform dreies Aussichtsgerustes . das noch
immer von der alten , sturmerprobten .. Eiche gestutzt wird ,
bietet sich dem Wanderer einer der schönsten Blocke aut die
weite rheinische Landschaft . An der Grünen Bank vorbei
folgten dann die Wanderer den versteckten Lockungen , die von
Nam » n wie Elefantenbuche . Subertusbrunnen . Kreuzmanns -
Eiche ausgehen . Im Sulzbachtal mit seinen zahlreichen Salz¬
quellen wurde der Salzborn eingehend aus seme Nieral,scheu
Bestandteile untersucht . Stützmauern , rund 1000 Meter lang ,
erinnerten dann an eine verfehlte Weinbergsspekulation
unterhalb der „ Alten Burg "

, über die der Wald gestegt bat .
Daß aber auf diesem Steilbany . auf dem jetzt noch etwa drei
Morgen Weinberge im Bau sind , ein wirklich echter Rhein¬
gauer wächst , wurde in ausgedehnter Rast aus der „ Rausch ,
dem alten Eltoiller Forsthaus , festgestellt . Auf verwachsenen ,
kaum betretenen Wegen wurde die Höhe des Schollenberges
gewonnen , von dem uns der Blick nach Norden ein wunderbares
Thomas

' sches Landschaftsbild erschloß , über die Sindenburg -
Höhe . den Rauenthaler Berg mit seinen reifen Erd - und zu
erhoffenden Weinbeeren abwärts wandernd , war bald Nieder¬
walluf erreicht , wo selbst das fröhliche Kirchweihtreiben den
hehren Klang nicht zu übertönen vermochte , der vom Walde
her in der Seele fortschwang .

yhts den Dereinen .

Sportverein Wiesbaden .

In der diesjährigen Jahreshauptversammlung sahen stch
die Mitglieder des SVW . in die Lage versetzt , einen neuen
Vereinsführer wählen zu müssen . Der bisherige Leiter des
Vereins , Hans Sand , konnte sich aus zwingenden Gründen
nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung sMen . Damit
scheidet ein Mann aus dem Führerring des SVW .. der in den
drei Jahren seiner Tätigkeit einen beispiellosen Erfolg zu
verzeichnen hatte . In seiner Amtszeit wurde nicht nur die
verlorengegangene Erstklassigkeit zurückerkämvft . sondern der
Verein , der sich in der ungünstigsten finanziellen Lage befand ,
gesundete auch in dieser Hinsicht völlig . Der SVW . dankte
seinem scheidenden Vereinsführer , dessen Rücktritt eine schwere
Lücke reißt , durch Verleihung der silbernen Ehrennadel .

Die Versammlung nahm im übrigen einen ziemlich
schnellen Verlauf . Die Berichte der Abteilungen und des
Kassierers boten zu wesentlichen Beanstandungen keinen An¬
laß . Als neuer Vereinsführer wurde der Versammlung vom
Ältestenrat Dr . Wilhelm R a ß b a ch oorgeschlagen . der auch
gewählt wurde . Dr . W . Raßbach nahm das Amt an . Er ist
eine in der Svortgeschichte Wiesbadens und darüber hinaus
des alten Süddeutschen Fußballvcrbandes bekannte Persönlich¬
keit . Auch den SVW . hat er in früheren Jahren schon geleitet .
Im übrigen hat sich der Vorstand , von einigen kleinen Ver¬
schiebungen abgesehen , kaum verändert . Zu seinem Stell¬
vertreter berief Dr . Raßbach den früheren langjährigen
Schriftführer Hugo Woerner , die Kassengeschäfte verwaltet
nach wie vor A . Zimmer , als Sportwart blieb G . Jungels
im Amte .

Gleich nach Übernahme seines Amtes konnte der neue
Vereinsführer seine Mitarbeiter in die Sommerfcrien
schicken , die von Spielern und Funktionären freudig begrüßt
werden . Nach der Pause wird unter der Trainingsleitung von
Heinlein die neue Spielzeit begonnen .

Aus den Schlachtfeldern Flanderns .

Ein Wiedersehen nach zwanzig Jahren .

Von Dr . G . Hägermann .

Reich und weit dehnt sich Flandern , ein Land zur
Freiheit geboren , das so oft um sie kämpfen mutzte und immer
wieder in gleicher Schönheit erstand . Nie wurde es so furcht¬
bar heimgesucht , wie in den großen Flandernschlachten des
Weltkrieges . Es lag blutend aus tausend Wunden da , seine
Dörfer und Städte waren in Trümmern zusammengesunken .
Heute sind fast alle seine Wunden vernarbt , gute und grotze
Straßen verbinden wieder die Stätten menschlicher Arbeit und
die Städte wurden neu geboren . Man steht voll Hochachtung
vor diesem Werke eines Bauernvolkes und empfindet , wie viel
größer der Mensch ist , der aufbaut , als der Zerstörer .

Das Herz und zugleich die Grenze Flanderns ist die
Yser . Bei Nieuport fließt sie ins Meer . Dort stand ich
lange , und in der Erinnerung steigen die Bilder auf , wie hier
verzweifelt Völker gegeneinander rangen und wie die Wogen
des Meeres , die der König der Belgier zu Hilfe rief , die
blutenden Truppen nach schaurigen Kämpfen trennten . Heute
sieht man dort an der Küste noch manchen Trümmerhaufen ,
die das Feuer der englischen Kriegsschiffe verursachte , als sie
deutschen Truppen in die Flanke schossen .

Friedlich schlängelt sich der schmale Fluß von Süden her
durch die Wiesen und Felder , und breite Straßen führen nahe
seinem Ufer durch das Land . Man kommt bald nach
Dixmuiden , das die Flamen früher ein kleines Sodom
nannten , weil dort neben behaglichem und reichem Bürger¬
tum sich die Lebewelt aus Ostende und Brüssel zurückzog . Wie
leicht betritt man heute diese Stadt , um die die deutschen
Truppen in den Oktobertagen 19 .14 so lange Wochen kämpfen
mußten und die sie endlich nur als einen Trümmerhaufen in
Besitz nahmen ! Man schreitet über eine holprige Brücke : die
historische Yserbrücke , bis zu

"
der damals die Deutschen

vordrangen , und über die die letzten Belgier , Engländer und
Franzosen aus dem Trümmerhaufen geflohen waren . Hier
lagen sich jahrelang die Gegner gegenüber , nur 30 Meter
durch das Wasser getrennt . Wenn man heute die Brücke über¬
schreitet , so kommt man in ein neues sauberes Städtchen , das
mchts , auch gar nichts mehr von den Schrecken des Krieges
verrät . Das alte Dixmuiden war eine Stadt der Baudenk¬
mäler und Kirchen , und dieser Überlieferung blieben die
Flamen treu . Sie haben den großen Platz der Stadt , der einst
der Schauplatz der fürchterlichen Kämpfe gewesen ist , in seiner
alten Gestalt wieder hergestellt . Der große Platz liegt im
Mittelpunkt der Stadt , und um ihn gruppiert sich ein ge¬
schloffenes , vorbildliches Städtebild , das in wohltuendem
Gegensatz zu den anderen Aufbauleistungen der Belgier steht .
Die Ruhe einer Provinzstadt liegt heute über all der Erinne¬
rung menschlicher Leiden , und ein freundliches Hotel ladet zur
Raft ein . Ist das die gleiche Welt , die einst solchen Schrecken
erlebte ?

Weiter gen Süden , von einer Hügelkette eingerahmt , liegt
sanft eingebettet in die reiche Landschaft eine andere Stadt ,
von weit her überragt von zwei gewaltigen Ruinen : Ypern !
Das erste , was man von dieser Stadt sieht , sind die alten
Feftungsmauern aus dem Mittelalter , die die Jahrhunderte
und die auch das deutsche Trommelfeuer überstanden hahen .
Man geht dutch einige enge Kleinstadtstratzen , dann weitet
stch der Raum , und der berühmte Große Platz bietet sich dem
Auge , auf dem , die Tuchhalle und die Kathedrale St . Martin
in Trümmern sanken . Täglich sitzen dort Tausende von Aus¬
ländern , vornehmlich Engländer , trinken Straßburger Bier
und betrachten die Ruinen . Ganz Ypern lebt heute von dem
Besuche dieser Fremden . Ohne sie würde auch die neue Stadt
ihren Dornröschenschlaf weiter halten,

'
in dem sie durch die

Jahrhunderte gelegen hat und aus dem sie nur durch das
Schrecknis des Krieges wieder zu kurzem Weltruhm erweckt
worden war . Es ist ein furchtbarer Trümmerhaufen , den die
Ruinen der Tuchhalle und der Kathedrale heute noch hieten .
Rur wenige Reste des einst gewaltigen Gebäudes der Tuch¬
halle blieben stehen . Einige Pfeiler ragen in die Luft , und
mitten in den Trümmern liegt grotesk das Steinbild eines
Löwen , der einst die Fassade des Hauses zierte und unheschädigt
zur Erde stürzte , um dort als stummer Zeuge einer großen
Vergangenheit sein Dasein weiter zu fristen . Ein Teil dieses
Trümmerhaufens soll als „ Nationaldenkmal "

erhalten bleihen .
Um diese Trümmerhaufen herum spielt sich ein reges Leben ab ,
ein Auto nach dem andern fährt vor , Kriegsinvaliden preisen
ihre Waren an , nationalistische Verbände verkaufen Bilder ,

die das „ Werk der Barbaren "
darstellen . Und über dem allen

ruht der Kultus der englischen Hilfe für Ypern , der heute
schon beinahe legendäre Gestalt angenommen hat . In einer
stillen Ecke des Trümmerhaufens findet man ein kleines Er -
innerungsmal . Dort hängen einige Kränze aus Immortellen
mit Inschriften , auf , denen verzeichnet steht , daß die Belgier
immerdar dankbar sein werden den Engländern , die zum
ewigen Ruhme am 11 . November 1914 mit ihren Leibern den
„ gewaltigen Ansturm der preußischen Garde "

zum Stehen
brachten . Daß man die Sentimentalität der reisenden Eng¬
länder auch in bare Münze umzuprägen versteht , bedarf keiner
besonderen Erwähnung .

Nach Süden zu errichten die Belgier einen gewaltigen
Bau , das Menin - Tor , das damals in Trümmern sank
und das

, in Zukunft dem Andenken der 60 000 Belgier ge¬
widmet sein soll , die ihr Leben für das Vaterland Hingaben .
Man schreitet durch dieses Tor und kommt nach wenigen Kilo¬
meter Wegstunde nach der bekannten Höhe 60 , die im Mittel¬
punkte des großen Ansturmes der deutschen Truppen gegen
Ypern gestanden hat . Heute liegt noch dieser Hügel wie ein
gewaltiges Trichtermeer da , zerfetzt von Hunderten von Ein¬
schlägen der Granaten . Auf seinem Rücken stehen zwei Denk¬
mäler , die,das Lob der englischen und australischen Ver¬
teidiger dieses wichtigen Befestigungspunktes vor Ypern singen .
Dort im Nordwesten liegt die Stadt , ihre Türme ragen über
den Horizont hervor . Man sieht die roten Dächer von Zillebeke
im Norden , Cheluvelt im Westen , und südlich erblickt man den
Hollebeke . Dort war die Erenzscheide der 4 . und 6 . Armee ,
die in den Novembertagen 1914 in zwölf langen Tagen ver¬
zweifelt um die Eroberung Yperns kämpften . Die Höhe 60 .
damals der Mittelpunkt des Artilleriefeuers , ist heute ein
Naturdenkmal der großen Katastrophe . Halbwüchsige Burschen
graben in den Granatlöchern nach verschütteten Waffen ,
Kinder und Kriegsinvaliden bieten sie dem Fremden zum
Kauf an , der sich mit Abscheu von dieser Ausnutzung mensch¬
lichen Leidens zu geschäftlichen Zwecken wendet .

Ein anderes Bild bietet sich dem Auge im Nordosten von
Ypern . Wir kommen nach St . Julien , wo die Engländer
die kanadischen Truppen gegen die Deutschen einsetzten . Dort
sank die Blüte jenes fernen Landes in die flandrischen Gräben
und Wiesen , und heute zeugt ein gewaltiges steinernes Denk¬
mal von ihren Verlusten . Wenige Kilometer weiter erstand
ein neues Dorf . Der Herzschlag stockt jedem Deutschen , wenn
er pch ihm nähert . Dort stürmten am 10 . November 1914 die
jungen Kriegsfreiwilligen mit dem Deutschlandlied auf den
Lippen gegen die englische Stellung : Langemarck ! Heute
ist dieser Ort ein stiller Flecken , Backsteinhäuser stehen rechts
und links an einer langen Straße . Das ist alles , ein neuer
Ort erstand unter dem alten Namen . Nichts , auch gar nichts
zeugt von dem Leid und Blut , dem Stolz und der Verzweif¬
lung , die sich an feinen Namen knüpft . Nur in den Menschen
lebt die Erinnerung an Langemarck fort .

Wetterbericht — X
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Wollig bis aukbeiternd und Auftreten vereinzelter , meist leichter

Regenfdlle , bei westlichen Winden etwas kühler .
W - flerstand des Rheins am 1 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel

2,17 gegen 2,16 m gestern : Mainz : 1,38 gegen 1,44 m gestern :Bin gen : 2,34 gegen 2,39 m gestern : Kaub : 2,68 gegen 2,70 m
gestern : Köln : 2,29 gegen 2,30 m gestern : Kehl : 3,42 gegen
3,45 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

30. Juni 1938 : Höchsts Temperatur : 24 .6.
Tagesmittel der Temperatur : 20 .3.

Datum 30. Ium 1938 1. Juli

Ortsz « it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust » 1
druck r auf 0° und Normalfchwere . . 760 .2 747.8 746 .3 743.2red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 16 .2 23.1 20 .9 17.3
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 63 45 60 68
Windrichtung und -stärke ....... eso i O 1 N 1 NNW 1
Niederjchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — 0.0
Wetter ................ heiter ' / . bedeckt V-bedeckl rooiia

ger . Reg .

1. 3uli 1938 : Niedrigste Nachttempecatur : 16.4.
> Sonnenscheindauer am 30. Juni 1938 :

vormittags 7 Std . 6 Min . nachmittags 5 Std . 18 Min .

Geschäfts - Übergabe

io

Ruf 20238

WIESBADENER BESTECK - FABRIKATION

WEILER & Co .

MH dem heutigen Tage übernehme ich das Spezialgeschäft
fOr Molkereiprodukte von Herrn W . Kessler . Als staatlich

geprüfter Molkereibetriebsleiter und auf Grund meiner Er¬

fahrungen ab langjähriger Leiter von Groß -Molkereien bin

ich In der Lage , allen Anforderungen , auch den verwöhn¬

testen Ansprüchen meiner Kundschaft gerecht zu werden .

Hans Handel »
9 Herderstraße 12

Unseren verehrten Kunden , Nachbarn und Bekannten zur

gefälligen Kenntnisnahme , daß wir ab 1 . Juli unser Unternehmen

an den Molkereibetriebsleiter Herrn Hans Hander übertragen .

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen danken wir bestens

u . bitten , dasselbe auch unserem Nachfolger entgegenzubringen .

Willi Kessler und Frau

Neugasse 26
Bestecke — Silberwaren
Schmuck und Porzellane

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet |
die Hausfrau

immer im An -

zeigenteil des B

Wiesbadener A

Tagblatts W

Lampion
« roße Auswahl ,

von 5 Pf . an .
Karl Weber .

Hellmundstr 48 .

Verloren
braunes Porte¬
monnaie m . 8M .
u . Kurkarte . Da
Andenken , bobe
Belobna . Feld¬
straße 22 . Vüaer .

Goldene
D . - Armbandubr
a . Mittwoch sw .
16 u . 16 % tteil .
Finder erb Be¬
lohn . Abzugeben
Erbacher Str 7 .

Bart , rechts .

IM

test/os beseitigt ?
fiib Mkj2 .ro . aber nnrTniApotheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb . - Biebrich : Rosen -Apotheke

"' " g
DcDruckreys

Druta Bleichwachs

Fahrräder
Herren Halbballon . ab RM . 43 .50
Herren Ballon . . . ab RM . 46 .50
Damen Halbballon . ab RM . 46 .50
Damen Ballon . . . ab RM . 49 . 50

Diamant - Mifa - Bauer
die erstklassigen Markenräder in
Ballon oder Halbballon , verchromt

schon von RM . 65 . — an

Fahrrad - Bode
Wiesbaden , Bleichstraße 41

BALLEN
Wir sorgen für sofortige

Schmerzerleichterung und
allmähliche Korrektur . Das
Ausbeuten des Schuhwerks
wird verhütet . - Unverbind¬
liche Fußprüfung und Bera¬
tung . - Erstklassiges Fach¬
personal steht Ihnen auch
in unseren Fußpflege -Abtei¬
lungen stets zur Verfügung .

Telefonische Voranmeldung vorteilhaft !

Dr . SCHOLL ’
s Fußpflege - System

nach Dr . W. M. Schob amerik . Arzt und Orthopäde

[ Tel . 23239

Langgasse 42 - 44

III

Verkaufen

Sie Ihr altes Gerät !

Komisch , wenn man jetzt wie¬
der so ein „ Radio “ - Programm
aus dem Anfangsjahr 1923
hörte ! Und doch , viele haben
mit ihrer „ alten Kiste “ von
der heute technisch vollende¬
ten Musik kaum mehr als
vor langen Jahren . Dafür um¬
somehr Störungen ! Haben Sie
vielleicht auch einen alten
Apparat ? Jetzt können Sie ihn
gün stig verkaufen an

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN G
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

133 .75

4

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

□□

DD

* /■•/.
4>/.•/.
4‘/.7 .
4>/,7 .
4' /.7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucket
Teilus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oeliabr .
Voigt & Häßner .
Zellstoff Waldhof .

166 .50

1lTö3

159 .—
139 .75
175 .50

202 —
111 .63
169 .50

147 .50

158 —̂
138 .75
175 .50

47 .7 ,
47 .7 ,
47 .7 ,
47 .7 .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
DL Eisenhandel .
DL Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgers werke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vögel Tel .-Draht .
Wasser Gelse nkirch .
Westeregeln Alk . .

Steuerg ulscheine
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. ...... 1936 । — .— |
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107 .50 107 . 13
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50 105
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lung . Für die Bewohner des Hofes , die hart an der Landes¬
grenze — an der Martinsthaler Gemarkung — wohnten * ) ,
ergaben sich daraus allerlei Schwierigkeiten . Denn zu dem
nächsten nassauischen Orte Dotzheim hatten sie einen weiten
Weg . bzw . mutzten sie durch Mainzer Gebiet . So wurden ,
nach Meuer . die auf dem Hofe Verstorbenen nach Dotzheim
zu Grabe gebracht , und die Schulkinder hatten die Wahl
zwischen Dotzheim und Schierstem als Schulort . Nachdeni
Frauenstein nassauisch geworden war . wurde , der Hof dessen
Gemarkung zugeteilt und aus derjenigen Dotzheims ausge¬
schieden . Sehr lange Zeit , fast 100 Jahre , war eine Familie
Wintermeyer Erbbeständer des Hofes , und ihr war cs auch
vorbehalten , den Hof 1839 in eigenen Besitz zu bringen . Doch
durch Brandschaden wirtschaftlich schwer erschüttert , sah sich
der letzte Wintermeyer gezwungen , den Hof zu verkaufen .

* ) Die übliche Auffassung , datz der kurmainzische Rhein¬
gau im Osten nur bis zur Walluf gereicht habe , ist unrichtig ,
denn die Gemarkungen Martinstbal und Walluf erstreckten
sich noch weit auf das linke Ufer der Walluf .

Die Frauensteiner Höfe • Eine mittelalterliche Blockade • Von B. Stein

4 ) 4 % ige Hypothekaranleihe von 1938 , die wie die bisherige wieder
amtlich an der Frankfurter Börse eingefiihrt werden soll .

Die Chem . Fabrik Flörsheim vorn ». Dr . H .
Noerdlinger , Flörsheim a . M . , hat 1937 ihren Umsatz weiter¬
hin günstig entwickelt , die durch die Verteuemng mancher Roh¬
stoffe gekürzte Gewinnspanne bestand aber gleichzeitig nach wie
vor . Die Anzahl der Kunden konnte bedeutend vermehrt werden .
Da das Unternehmen seine Unkosten senken konnte , wurde ein
höherer Bruttoertrag erzielt . Reingewinn von 921 RM . wird
vorgetragen .

Markibeobachler .

Die ersten Frühkartoffeln sind aus dem engeren Rhein -
Maingebici angeboten worden . Die Aufnahme durch den Markt
war recht befriedigend , zumal italienische Frühkartoffeln nicht mehr
stark vertreten waren . Ein grotzer Teil des Bedarfs wird jedoch
noch durch Speisekartoffeln alter Ernte gedeckt .

Die Versorgungslage in Getreide ist unverändert . Den
Mühlen stehen genügend Vorräte zur Verfügung . Futtergetreide
wird aus anderen Bezirken als Futtcrgerste gelegentlich angeboten .
Weizen - und Roggenmehl haben langsamen Abzug . Von Futter¬
mitteln werden nur Kleie und ölhaltige Futtermittel angefordert .

134 .75 1 o
145 .— 138 . 13

—.— 1186 —

Nach mehrmaligem Wechsel des Eigentümers kam dann der
Hof 1872 in den Besitz des Grafen Paul von Hatzfeld -
Wild e n b u r g . der als deutscher Botschafter in . London
unsere Interessen mit viel Geschick vertrat . Unter Törn , der
auf dem Frauensteiner Friedhof seine letzte Ruhestätte fand ,
verwandelte sich der unansehnliche Gutsbos . in einen vor¬
nehmen Adelssin . dem nur der alte Name blieb . Unter seinem
Sohne Hermann schien es . als ob der uns zum uberdruy be¬
kannte Frauensteiner Kleinkrieg wringens an einer . , yrqnt
wieder aufleben wollte . In einer yatzieldschen Wiese im
Mühlbachtal befindet sich die Brunnenkammer der Waner -
leitung des Hofes Armada . ( Armada ist retzt an die Wasser¬
leitung des Dorfes Frauenstein angeschlossen . ) Benutzung
der Quelle und Betreten der Wiese wurden von dem Grafen
den Pächtern des Hofes untersagt , da der . preußische Fiskus
seine Rechtsansprüche nicht nachweisen könne . Acht Jahre
dauerte der Rechtsstreit und endigte dann vernünftiger¬
weise mit einem Vergleich . Der Graf gestattete die ..Ein¬
tragung des Servituts in das Grundbuch , unb ber Domanen -
fiskus verkaufte ihm zur Abrundung seines Besitzes 102 Ruten
Wiese im Mühlbachtal . die Rute zu 8 .75 M .

Die Zeit der ..Irrungen und spene "
„ist vorüber Nicht

Ehrgeiz und Selbstsucht weltlicher und geistlicher Machthaber
entscheidet über das Gesicht des deutschen Volkes : nicht zu
sinnlosem Kampfe werden seine Dörfer , Gaue und Stamme
gegeneinander gehetzt , sondern zu friedlichem Wettbewerb
um die höchsten Güter der Nation ordnen sie stch freiwillig
nebeneinander ein . Und datz es immer so bleiben mutz auf
deutscher Erde , das mahnen uns als historische Denkmäler
die Höfe um Frauenftein .

Berlin , 1 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien bei ruhigem
Geschäft freundlich , auch Renten gefragt . Die
Aktienmärkte waren auch heute wieder auf einen freundlichen
Erundton gestimmt . Auch heute waren wieder Abgaben aus den
bekannten Quellen zu beobachten . Am Montanmarkt wiesen
Mannesmann und Rheinstahl Befestigungen von 1 % % bzw . 1 %
aus . Sehr ruhiges Geschäft hatten Braunkohlenwerte , nur Leopold -
grube plus 1 % . In der chemischen Gruppe zogen von Heyden
nach Pause auf einen Bedarf von nur 4000 RM . um 2 % % an .
Farben konnten einen Anfangsverlust von % % sogleich wieder
wettmachen . Elektro - und Versorgungsweite waren zu Prozent¬
bruchteilen gebessert , Dessauer Gas gewannen 1 % . Von Maschinen¬
bauwerten sind Deutsche Waffen mit plus 2yt % hervorzuyeben .
Sonst fielen noch Mctallgesellschaft mit plus 1 %>, andererseits
Licht und Kraft mit minus \ y» und Südd . Zucker mit minus 1 %
als nennenswert verändert auf . Am Rentenmarkt stellte stch die
Reichsaltbcsitzanleihe auf unverändert 132 , Reichsbahn -Vorzüge
waren um yt auf 124 % erholt . Für Gemeindeumschuldungsanleihe
kam ein Kurs von 95, §0 zustande . Tagesgeld 3 % bis 3 % % .

Frankfurt a . M ., 1. Juli . (.Drahtmeldung .) Tendenz :
F e st e r . Die Börse war ausgesprochen freundlich , bevorzugt waren
allerdings einige Spezialweite , die auch zum Teil stärkere Kurs¬
gewinne aufwiesen . Voran standen Montanwerte , wobei Mannes¬
mann 1 % und Stahlverein % % gewannen . Daneben Metall¬
gesellschaft erneut 2 % fester . Zellstoff - und Bauaktien ohne wesent¬
liche Veränderungen : von Maschinenwerten Demag 1 % höher .
Autowerte wie Adler und Daimler bis y, % gebessert . Ruhig
waren noch Elektroaktien . Farben zunächst vernachlässigt aber im
Verlaufe etwas lebhafter und eine Kleinigkeit über dem Vortags¬
kurs . Renten lagen sehr still und sehr gut gehalten . Tagesgeld 3 % .

Und so kam Damian Hartard von der Leyen , nicht als
Kurfurn .. von Mainz , sondern als Privatmann in den un -
eingeichrankten Besitz des Hosgutes Armada . 1678 erfolgt also
die Umwandlung des nassauischen Hofes Armada in ein frei «
adeliges Gut , dessen Besitzer zugleich der Inhaber des
Lindauer Gerichtes war .

Doch der Kurfürst Damian Hartard konnte sich seines
neuen Besitzes und seiner Rechte nicht lange freuen . Er starb
noch im ^ abre 1678 , und sein Erbe , der Graf Karl Kasper
von . der Leyen , brachte nun den Hof in den Besitz seiner Fa¬
milie , in dem er bis 1813 verblieb .

Die Beziehungen zwischen Mainz und den Grafen von
der Leyen wurde schon nach kurzer Zeit sehr gespannt . Das
war bei der Lage des Hofes zwischen Kurmainzer Besitz
vorauszusehen . Um aber die Lage recht verworren zu machen ,
lebte . aber auch noch das alte Lindauer Gericht , vor das die
Übeltäter aus den Nachbardörfern zitiert wurden . Be -
schwerdeichriften zwischen dem von Leyenschen Keller und dem
kurmainzischen Amt Eltville waren dauernd unterwegs , und
in einer solchen vom 15 . 3 . 1743 werden nicht weniger als
40 Streitfälle aufgezählt . Gegenseitige Pfändung von Vieh
und 5u6rroerf ist an der Tagesordnung , vo haben Martins -
thal und Walluf im Vorsommer 1743 dem Grafen von der
Leyen eine grotze Anzahl © eigen und Böcke von der Weide
geholt . Auf ergangene Beschwerde verfügt Kurmainz die
sofortige verausgabe der Tiere bis auf eins oder zwei ,
worüber noch besondere Verfügung ergehen soll . Amtmann
Kohler vom Hof Armada rächt sich , indem er dem Frauen¬
steiner Schultheißen Valentin Streit eine Kuh und ein Schaf ,
und dem Müllermeister Schieberstein ( Schifferstein ) , Pferd
und Geschirr wegen nächtlichen Holzfrevels pfändet .

2m Jahre 1743 wird der Johannes Hinckell vor das
Leyensche Gericht zitiert . Er erklärt dem Überbringer der
Vorladung , er sei kurmainzischer Untertan . Der Gras von
der Leyen habe ihm nichts zu befehlen , und das Lindauer Ge¬
richt könne ibn . . . Uber diese starke Zumutung beschwert
sich der von Leyensche Amtmann , und das kurmainzische Amt
in Eltville nimmt sich den Hinckell vor . Der erklärt entrüstet ,
„ die respektwidrige Äutzerung habe er nicht geredet , noch jc -
malen gedacht .

Wenn man sich durch die Aktenbände Über diese nach¬
barlichen otreitiatciten durchgearbeitet hat , mutet es einem
an , als ob die Menschen damals praktisch an der Lösung der
Prersaufgabe gearbeitet hätten : Wie verbittern wir uns
gegenseitig das Leben ?

2m 2a6re 1809 setzte der damalige Fürst von der Leyen
den Wiesbadener 2akob Stuber als Pächter ein . Er selbst
trat 1813 den Hof seinem Kammerberrn Krieger gegen dessen
Schuldforderung von 30 200 Gulden ab . Das Lindauer Ge¬
richt war , wie mir oben sahen , schon längst bedeutungslos
geworden . Valentin Kindlinger von Martinstbal erwarb im
Jahre 1817 den Hof Armada für 55 000 Gulden . Eine furcht¬
bare Feuersbrunst vernichtete 1832 sämtliche Hofgebäude .

Als Nassau den benachbarten Hof Sommersberg verkauft
batte ergänzte es 1839 seinen Besitz durch Ankauf des Hofes
Armada . Prinz Nikolaus , der Stiefbruder des letzten nassau¬
ischen Herzogs , betrieb bann hier bie Lanbwirtschaft ober lieft
ste betreiben , unb wäbrenb bieser Zeit würbe ber Hof mit
ausreichenben unb foltben Wohn - unb Wirtschaftsgebäuben
ausgestattet .

Als vreutzische Domäne liebt Armaba vorübergehenb ben
Rittmeister von Zacha als Pächter , aber schon halb zieht bie
Familie Henn auf bem Hofe ein unb verschafft in zäher ,
fleißiger Arbeit bem Gute ben Ruf eines Musterbetriebes .

In bieser Zeit glaubte man im Boben bes Hofgutes in
der Nähe bes Mühlbaches Eisenlager entdeckt zu haben . Der
Grubenbesitzer August Hartmann von Herborn suchte
in einer Eingabe vom März 1873 bei der hiesigen Regierung
um die Erlaubnis zum Schürfen nach . Es wurde ihm ge¬
stattet kleine Schächte zu schlagen . Aber Hartmann hat wohl
schon bald die Aussichtslosigkeit des Unternehmens erkannt ,
denn die Akten kommen nicht mehr auf die Angelegenheit zu¬
rück .

Die zum Interessenbereich von Asbach u . Co . gehörende
Sektkellerei Ewald u . Co ., AG ., Rüdesheirn a . Rh . , die ihre
Fabrikation auf Schultz - Erünlack übertrug , empfing im
Berichtsjahr 1937 23 845 RM . ao . Zuwendungen um eine aus¬
geglichene Erfolgsrechnung vorzulegen . Es bleibt demnach bei dem
Derlustvortrag aus 1936 in Höhe von 108 000 RM . An Pacht - und
Mieteinnahmen werden 12 688 RM . verzeichnet , gegenüber Ab¬
schreibungen von 11600 RM ., Zinsen 16 905 RM ., Steuern 4365
RM . und sonstige Aufwendungen von 5026 RM . Die Bilanz
zeigt bei 240 000 RM . Grundkapital Konzernschulden von 183 00Ö
RM . und Bankschulden 58 000 RM . Demgegenüber stehen Konzern¬
forderungen mit 55 000 RM . sowie Anlagen mit 320 000 RM . Die
HV . genehmigte den Abschluß .

Die oHV . der Süddeutschen Eisenbahn - Eesell -
s ch a s t , Darmstadt , beschloh , aus dem sich nach 2,05 ( 1,65 )
Mill . RM . Abschreibungen ergebenden Gewinn von 730107 RM .
die Dividendenzahlung mit 4 % wieder auszunehmen , nachdem
i . V . das AK . um 2,6 auf 18,2 Mill . RM . herabgesetzt worden
war . Das Unternehmen , das die Essener und die Wi e s b a d e n e r
Stratzenbahn betreibt , beförderte im verflossenen Jahr 76,4
Millionen Personen , d . s. 9,2 % mehr als i . V ., und 822 000
Tonnen Güter , d . s. 11,1 % mehr als 1936 . Die Betriebseinnahmen
stiegen um 9,7 % , die Betriebsausgaben um 3 % . In der Bilanz
stehen Anlagen einschließlich 4,43 (4,45 ) Mill . RM ., Beteiligungen
mit 49,85 (49,39 ) Mill . RM . zu Buch . Das llmlaufsverrnögen ver¬
ringerte sich auf 4,12 (5,65 ) Mill . RM . zurück . Wie in der HV .
noch mitgeteilt wurde , ist in den ersten fünf Monaten des laufen¬
den Geschäftsjahres die Zahl der auf den Straßenbahnen beförderten
Personen um 11,2 % und der im Autobus -Betrieb beförderten auf
30,6 % gegenüber der gleichen Vorjahreszeit gestiegen . Reu in den
Aussichtsrat gewählt wurde Freiherr von Ritter , Düsseldorf .

Die V D O . Tachometer , AG ., Frankfurt a . M . , konnte
in 1937 einen starken Nutzen aus dem Aufschwung der
Motorisierung ziehen . Neben der bedeutenden Umsatzerhöhung im
Seriengeschäft steigerte sie auch den Absatz wesentlich über den
Handel . Das Auslandsgeschäft wurde durch neue Beziehungen er -

" ~ r starke Ausbau
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Die Molkereien erhalten zur Zeit beträchtliche An¬
lieferungen von Frischmilch , die teilweise für die Frischversorgung
dient , zu einem bedeutenden Teil aber der Verarbeitung zugeführt
wird . Jedoch reicht der Butteranfall aus Hessen -Nassau nicht voll
zur Bedarfsdeckung aus , so datz Zuweisungen von der Reichsstelle
nötig werden . Käse wurde wie bisher recht gut gekauft , besonders
Hartkäse , weniger aber Weich - und Sauermilchkäse . Quark wird
in den heitzen Tagen gern gekauft .

Die Erzeugung von Eiern läßt mit Beginn der Mauser¬
zeit überall nach . Jedoch werden für die Versorgung der städtischen
Verbraucher in - und ausländische Eier zur Verfügung gestellt , so
daß die Verbraucher ihren Bedarf in angemessenem Umfange
decken können .

Auf den Schlachtoiehmärkten genügte die Beschaffen -
beit im allgemeinen den Ansprüchen der Verkäufer , die ihr
Kontingent nach dem oorgeschriebenen Schlüssel zugeteilt erhielten .
Da aber andererseits in dem letzten Monatsdrittel das Fleisch -
geschäft ziemlich schleppend war , konnte vorläufig von weiteren
Zuteilungen von Gefrierfleisch abgesehen werden . Das Kälber -
geschäst verlief wieder recht glatt , zumal auch die Tiere teilweise
gut ausgemästet waren . Das Interesse für Schaffleisch nimmt jetzt
zu , da für die verschiedenen Eemüsearten Schafsleisch gern gekauft
wird . An Schweinen waren immer noch sehr große Auftriebe zu
verzeichnen , was auch in den nächsten Wochen noch anhalten
dürste . Die Auftriebszufuhren konnten aber nur im Umfange der
Verbrauchskontingente gehalten werden , da die Metzger nur
70 % ihres Kontingentes zugewiesen erhielten . Jedoch ist durch
das hohe Gewicht der Schweine häufig ein Ausgleich möglich .

Die Erdbeerernte geht Bereits ihrem Ende entgegen .
Die Erträge waren infolge der Trockenheit allgemein sehr ver¬
mindert , so daß die Anlieferungen an die Verbraucherschaft ent¬
sprechend gekürzt waren . Auch Süßkirschen werden kaum angeliefert ,
jedoch sind größere Mengen von Sauerkirschen zu erwarten . Aus
Italien sind Bereits die ersten Frühpfirsiche eingetroffen . Zitronen
und Bananen sind in angemessenem Umfange vorhanden .

Die Eemüseversorgung ist sehr reichlich und viel¬
seitig . Alle Frühgemüsearten können preiswert gekauft werden .
Nur Salat , Spinat , Wirsing und auch ErBsen sind infolge der
Trockenheit Bereits wieder weniger angeBoten . ZwieBeln sind aus
Italien wie auch aus dem AnBau unserer Gärtner jetzt mehr am
Markt .

Von den Heutigen Börsen .

30. 6 38,
148 .50
152 .—
193 .—
109 . 75

30. 8. 38

171 .—
114 —

95 . 13
121 .—

110
*
25

149 —̂

Hof Armada .
( Photo : TagBlatt . )

Bis 1914 . 43 Jahre , ist bie Familie Henn auf bem Hofe .
Dann tritt ber oben schon roieberbolt genannte Baron be
Ribber in Henns Pachtvertrag , unb vom 14 . 3 . 1918 an ist
Ernst Frickhoffer aus Straßburg Vestänber . ( Sein Unter «
» achter war Schneider . ) Dann spülen bie trüben Jahre ber
Besatzungszeit über ben Hof bin . Die Franzosen empfanben
bas brtngenbe Seburfnis , hier eine lanbwirtschaftliche Lehr¬
anstalt emzurichten . Ob ihnen bas gelungen ist , können wir
wegen Mangel an aktenmätzigen Unterlagen nicht entscheiben .
Nur bas konnte ber Wanderer , ber vom Miihlbachtaf hinan -
ftteg zur ^ alten Rheingauer Straße , bemunberb feststellen , baß
stch bie irranzosen auf bie Pflege bes Unkrautes außerorbent -
lich gut verstauben . Unb im Zusammenhang damit soll doch
auch noch bas burck seine Bescheibenheit wirklich rübrenbe
Urteil bes „ O b e r ko m m i s s a r s ber Französifchen
Republik in ben Rheinischen Provinze n "

,
Paul Tirarb . ausgegraben werden , was er bei der Rück¬
gabe bes Hofes am 1 . 10 . 1929 ber beutfchen Behörbe zur Be¬
herzigung übermittelte :

„ In ber Tat ist infolge ber Anwenbung wissenschaft¬
lichen Kulturverfahrens . ber BeschäftiMng eines zahlreichen
Arbeitermaterials unb ber stänbigen Verwenbuna tierischen
Düngers wäbrenb ber alliierten Bewirtschaftung ber Boben -
ertrag erheblich gestiegen unb bas Laub außerorbentlich ver¬
bessert worben . Bei ber Neuverpachtung ber Domäne wirb
baber ber preußische Fiskus als Eigentümer aus ber Wert -
ftetgerung einen erheblichen Nutzen ziehen können .

" Na also !
Seit bem 19 . 10 .. 1929 ist Elmar Causin aus Wickrath ,

Kr . Grevenbroich . Pächter bes Gutes , des einzigen von ben
fünf Hofen , ber , wenn auch nach mancherlei Wechselfällen ,
noch in Staatsbesitz ist .

Schon Halb im Schatten bes Märkerwaldes gelegen ,
ist ber

Sommetberger Hof
in ber Geschichte Frauensteins wenig Hervorgetreten . Seinen
Namen Hat er wohl nach bem sübwärts , der Sonnenseite zu -
gewandten Berg , bem Sommerberg , wie ja auch bie Fa¬
miliennamen ähnlich gebildet wurden , was unsere Winter¬
meyer und « ommermeyer bezeugen . Er war alter nassauischer
Belitz , von geringem Umfang und der Boden teilweise von
geringer Gute . Ab und zu treten in ben Utfunben Bestänber
des votes Sommerberg auf , bie aber stets Bürgerliche sinb .
Das Slusbebnungsbeburfnis ber Frauensteiner ging nicht in
dieser Richtung unb ließ ihm Ruhe und ungestörte Entwick -
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weitert , ausbaufähige Umsätze wurden erzielt . Der starke
der Gesellschaft , die ihre werkseigenen Niederlassungen für den
Kundendienst auf 18 Stellen , im laufenden Jahre 1938 um weitere
8 Stellen ergänzte , ist in der Erfolgsrechnung und in der Bilanz
unmittelbar zur Auswirkung gekommen . Auf das Grundkapital von
0,6 Mill . RM . werden wieder 8 % Dividende verteilt werden . Im
laufenden Jahre ist ein weiterer llmsatzanstieg zu verzeichnen .

Die Main - Kraftwerke , AG . , Frankfurt a . M .- Höchst ,
kündigt zum 1 . Oktober 1938 ihre 6 % ( früher 7 % ) Hypothekar -
anleiye von 1926 von ursprünglich 8 Mill . EM „ die jetzt noch mit
7,09 Mill . EM . im Umlauf ist . Die Rückzahlung erfolgt zum
Nennwert . Gleichzeitig macht ein Konsortium unter Führung der
Dresdner Bank ein Umtauschangebot auf eine 7 Mill . RM .
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Aschaffbg . Zellstoff 120 .75 121 .—
Bemberg ..... 138 .75 138 —
Brown,Boveri &Co. 125 .13 124 .88
Buderus ..... 114 .— 117 .50
Cement Heidelberg 151 .— 150 .25
Chem . Albert . . 116 .— 117 .75
Daimler -Benz . . 138 .— 137 .37
Dtsch .Gold u .Silber 235 .— 237 .—
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges . - .— 117 —
Elekt .Licht u .Kraft 140 .— —- —
Eschweiler . . . . —.— 274 .—
I . G. Farbenindust . 155 .63 155 .63
Felten &Guilleaume 136 .- 135 . 7b
Grün & Bilfinger . —.— —.—
Hapag ...... 74 .75 75 .—
Hind . Auffermann —_-
Hochtief ..... 158 .50
Holzmann Phil . . 153 .50
Ilse Bergbau . . . — 161 .—
Knorr Heilbronn . 240 .- 240 .—
Lahmever & Co . . 126 .50 127 —
Lindes Eismaschin . 168 .50 -. 63 .75
Lokom . Krauß . . 131 — 132 .—
Mainkraftwerke . 92 .- 92 .—
Mainzer Aktien -Br 89 .— 89 .75
Mannesmann . . 112 .25 112 . 75
MansfelderBergbau — 140 .50
Metallgesellschaft . 130 .— 131 .50
Motoren Darmstadt 118 .— 118 —
Nordlloyd . . . . — — 75 .75
Reichsbank . . . 194 .50 194 .25
Rh .Braunk .u .Brik . — — 223 .75
Rhein .Metallwaren 141 - 140 75
Rhein . Stahlwerke 141 .25 140 .25
Riebeck Montan . 112 .50 112 .50
Schöfferhof -Bindg . 189 — 188 .25
Schuckert & Co. . | 175 .25 175 .25

29. Juni 1938 30. Juni 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .10 42 . 18 42 . 10 42 . 18
Dänemark • . • • • 100 Kronen 54 .93 55 . 03 54 .93 55 .03
England ...... 1 £ Sterling 12 .30 12 .33 12 .30 12 .33
Frankreich . . e -< • . . 100 Fr . 6 .913 6 .927 6 .913 6 .927
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .41 137 .89 137 .40 137 .69
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen 0 .716 0 .718 0 . 716 0 .718
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 82 61 .84 6 .182 61 .94
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .42 63 . 54 63 .42 63 .54
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .88 57 . 00 56 .90 57 .00
Spanien . . ...... 100 Pes . - —
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 611 8 . 629 8 . 611 8 .629
Ver . 8t . v. Amerika . . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .483 24 .87
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Ein Abenteuer - Roman von A . v . Thayer

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten )

Sucht man nach jungen , eleganten , bildschi
melden sich die häßlichsten Mädchen zu häuf ,
unter fünfzig , da sitzt selten einer der Ko

*
den die

Es war

Haarfärben |Dauerwellen

er stürzte rücklings in die Tiefe , in den Wirbel ,
peitschende Schraube ins Wasser schlägt .

"

„ Hat man ihn geborgen ? "

Ein kluger Mann .

Graf Savine .

Ganz schlau wollte es einmal ein französischer Hochstapler
machen , der unter dem Namen eines Grafen von Savine auf
unferm Schiffe nach New York fahr .

Ein Passagier ging im Pyjama ins Schwimmbad und
ließ seine Brieftasche in seiner Kabine . Leichtsinnig , wie
viele reiche Leute schon sind , ließ er in der Brieftasche unge¬
fähr hundert Stück Hundertdollarnoten . Als er zurückkäm ,
fehlte die Tasche . Wir durchsuchten das ganze Schiff und
fanden die leere Brieftasche hinter der Doppelwand eines
Waschraumes .

Salon Jacobshagen
Kranzplatz 3 u . 4 gegenüber Schwarzer Bock , Ruf 25291

„ Nein , von ihm hat man nichts inehr gefunden . _ _____
einer der in Batavia eingestiegenen Passagiere . Das Dumme

Sämtliche Kabinen wurden in der Umgebung dieses
Wafchraumes durchsucht , natürlich in Abwesenheit der In¬
haber . Der Verdacht siel in erster Linie auf den Grasen
Savine . Aber nichts zu finden . Da fällt mein Blick auf
einige offen auf dem Kabinentisch liegend « Filmrollen . Auf
gut Glück öffne ich eine Nolle . Der Klebestreifen auf dem
normalen Film trägt die Inschrift „ exponiert "

. Schon will
ich den Film zurücklegenj dann reiße ich doch den Klebestreifen
auf . Ich reiße den roten Deckstreifen herab ; es ist kein Film
darunter , sondern es sind zehn Stück um die Spule herumge¬
wickelte Hundertdollarnoten . Die andern Film « bargen
natürlich den gleichen Inhalt .

Die mitreisenden Damen bedauerten es lebhaft , daß der
liebenswürdig « Graf infolge eines „ schlimmen Eallen -
anfalles " für den Rest der Reise das Bett hüten mußte .

Das Kuvert .

Di « meisten Hochstapler , die ich an Bord der Passagier¬
dampfer kennenlernte , verstanden es durch ihre Liebens¬
würdigkeit , sich bei allen Menschen beliebt zu machen . Ihr «
ganze Art hatte nichts mit Gewalttätigkeit zu tun .

Ich fuhr einmal auf einem kleinen Dampfer , der zwischen
Batavia und Singapore verkehrte . In Muntok stieg ein
holländischer Pflanzer auf das Schiff , der , eben an Deck ge -
kommen , mir vor den Augen des ganzen Schiffspersonals ein
Kuvert mit 80 000 Hollandgulden übergab , das versiegelt
war . Ich bestätigte die Übernahme eines versiegelten Kuverts
und sperrte es in das Safe .

Es war ein kleiner Küstendampfer . Ich mußte meine
Kammer mit dem zweiten Telegraphisten teilen . Wir hatten
den Dienst derart eingeteilt , daß wir nie gleichzeitig Frei¬
wache hatten . Einer von uns beiden lag meist in der Koje .

In einer Nacht spürt « ich , wie sich jemand an meiner
Kabinentllr zu schaffen machte . Den Schlüssel zum Safe hatte
ich stets unter meinem Kopfpolster . Ich tastete nach meiner
Bordjacke , in der laut Vorschrift mein Revolver steckte , wie
es bei der Kllstenschiffahrt in China üblich ist . Bevor ich
noch den Arm heben kann , trifft mich ein furchtbarer Hieb
auf den Kopf . Ich falle betäubt in meine Koje zurück , Blut
rinnt mir di « Stirn herab . Ich weiß nicht , wie lange ich
bewußtlos lag , der Täter muß mich wohl für erledigt ge¬
halten haben ; als ich wieder zu mir komme , seh « ich eben
noch , daß der Mann das Safe schließt und mit dem Kuvert in
der Hand davonschleicht .

Ich raff « mich auf , taumle durch den Gang , alarmier «
die Mannschaft . Dann stürze ich ohnmächtig zusammen .

Es gab eine wilde Jagd durch ganze Schiff . Der Ein¬
brecher wurde bis ans Achterdeck getrieben . Dort klettert «
er auf das Dach des Hauses der Rudermaschin « . Gerade al «
er am Rand stand , gab der Bootsmann einen Schuß auf ihn
ab . Zu Tode getroffen streckte der Mann beide Arme in dis
Luft , das Kuvert entflatterte seinen Händen , fiel an Bord ,

Bettfedem reinigt Leonh . Grosch

Am nächsten Tag stand ein Inserat in allen Zeitungen :
„ Ich suche die zehn häßlichsten Mädchen der Stadt ! Vorzu¬

stellen in der Tanzbar Florida ."

Häßliche Mädchen findet man schwerer als man glaubt .
Sucht man nach jungen , eleganten , bildschönen Tänzerinnen ,melden sich die häßlichsten Mädchen zu haus . Da ist selten eine
unter fünfzig , da sitzt selten einer der Kopf gerade , da hat
selten eine den Rücken dort , wo er hingehört . Wenn man aber
hagliche Mädchen sucht , da klingelt selten die Tür . Doch Ge¬
duld bringt Rosen . Nach drei Wochen war die Garnitur zu¬
sammen . Es waren zehn auserlesene Exemplare der Häßlich¬
keit . Sie waren von einer altjümpferlichen Hagerkeit , daß
nur » glaubte , die Kleider hingen aus einem billigen Biigel .
Was die Augen zu klein waren , waren die Ohren zu groß ,
«luge , so lang wie Elbkähne , schauten unter ihnen hervor und
man wunderte sich , daß die dünnen Stelzen von Beinen der¬
artige Futzkolosse bewegen konnten , ohne abzubrechen Ja es
war eure wirkliche Pracht der Häßlichkeit , die noch durch das
freche Gehaben und wahllose Schminke unterstrichen wurde .

„ Wann beginnt unser Dienst ? " fragten sie .
Der Besitzer der Florida lächelte :
„ Morgen um acht , meine Damen .

"
Die Floridabar hatte ihre Tore geöffnet . Im hellen

Scheinwerferlicht leuchtete der Eingang , unbeweglich stand ,seine Würde voll bewußt der Portier . Da zogen wie all -

sn?, .. ftu . . .. ^. .. - . 3ehn Sandwtchrnänner von
Miele Emils Ballsalen herauf und bauten sich mit ihren gro -
ßen Schildern unmittelbar vor dem Eingang der Florida auf .UNd die Leute , die noch unschlüssig waren , wohin sie am Abend
gehen sollten , lasen die Schilder :

„ Schöner als überall ist Miele Emils Witwenball ! Ein¬
gang gleich um die Eckel "

c , ? ianch einer lenkte die Schritte zur Seite , um das kleine
Straßenstuck bis zu Miele Emils Ballsalen zu gehen . Aber
heute war es anders als sonst . Sie gingen nicht

'
weit , kehrten

schnell um und verschwanden in der Floridabar . Denn auf dem
Florida und Mieles Ballsälen promenierten

Mädchen , von einem geschickt gerichteten Scheinwerfer be -
slrah " . die ein Ausbund von Häßlichkeit waren . Und jede trugein Schild , darauf zu lesen stand :

„Wir gehen heute abend alle in Miele Emils Witwen -
'

ball und werden uns reden Mann zum Tanze holen "

„ Biologische Heilung über die Lebens -
n ° roch der Noje " bei Kopfschmerzen , Magen - . Darm -

etbea /
(Sicht , . Rheuma , Herzbeschwerden und an -

Leiden Von Samtatsrat Dr . med . Fröse . ( Bruno
$ yeÜ5 Verlag in vannover -Bz ) Ein interessantes kleines

^ bekannten Arztes , welches die hervorragende biolo -

nachw d
' deutung des vegetativen Reizsystems im Naseninnern

Witwenball .

Bon I . H . Rösler .

„ Läßt sich nichts dagegen tun ? "

„ Nichts , Herr .
"

„ Aber man kann mir doch nicht zumuten —
Der Anwalt zuckte bedauernd die Schultern .
„ Ich kann Ihnen keinen anderen Rat geben , mein Lieber .

"

„ And ich soll weiter zusehen , wie Abend für Abend im
strahlenden Licht meiner eigenen Scheinwerfer vor dem Portal
meiner Tanzbar Florida die zehn Sandwichmänner mit den
Schildern Jtefien : „ Schöner als überall ist Miele Emils
Witwenball ! Eingang gleich um die Ecke ! Das muß ich mir
gefallen lassen ? "

„ Es bleibt Ihnen nichts übrig . Die Straße ist frei ."

„ Aber — "

„ Vergelten Sic doch Gleiches mit Gleichem , Herr ."
Der Besitzer der Florida lachte bitter .
„ Wozu ? Ich liege an der Hauptstraße . Bei mir fallen die

Leute quasi ins Haus ."

„ Na also !"

„ Aber seitdem der Kerl mit seinen Schildern dasteht , wan¬
dert ein großer Teil meiner Gäste hinüber . Wissen Sie wirk¬
lich keinen Rat ? "

„ Ich weiß keinen ."

Der Verzweifelte saß in sich versunken . Gan ; klein , wie
ein Häufchen Not war er . Dann aber füllte sich plötzlich die
Rundung mit Leben , er richtete sich auf , ein Strahlen lief über
sein rundes Gesicht und er rief :

„ Ich hab es !"

adeanzüge .

rus £ ornie5et wenig eingebildet . „Wenn ich meinen
Badeanzug anziehe '

, renommiert er , „ und gehe am Strand

—
"

alle
^

Frausn an ^ " mitI ) ~ kann wirklich nichts dafür

neinen ^ X ™ ^ garnichts "
sagt Federmann , „ wenn i chnetnen Badeanzug anziehe , lachen sogar die Männer . "

a
* Kurt Eggers : „Der junge Hutten ." ( Verlag

Gustav Weile , Berlin .) Noch lebt Maximilian , der letzte
Ritter , und ernennt Sutten sogar zu seinem Soipoeten . Aber
chon bricht , das Gebäude der mittelalterlichen Welt zu -
ammen . Die Reformation wirkt nicht nur auf geistigem ,sondern auch auf politischem Gebiete revolutionierend . Einer

ihrer leidenschaftlichen Kampfer ikt Ulrich von Sutten , ein
Mann , der in seinen zahlreichen Schriften den Kampf führt
lur die deutsche Nation , für das Deutsche Reich , neaen den
politischen Machtanspruch der Kirche und gegen den Eigennutz
der Fürsten . Er ist die Seele der Ritterschaft , die in Franz
von Sicklngen ihren Führer und den heimlichen Kaiser
Deutschlands . .,sieht . Immer wieder versucht er die Besten
seiner Zeit mr den politischen Kamps zu gewinnen , muß aber
manchen Mißerfolg hrnnehmen . letzten Endes auch den . daß
sein Freund Sickingen den Kampf um die deutsche Freiheit
mit dem Tode bezahlen mu » . Kurt Eggers , der schon einen
Sutten -Roman und ein Sutten -Drama schrieb , hat die Schick -
sale des lungen Hutten , des leidenschaftlichen Kämpfers , zu
elnem Volksbuch gestaltet , das trefflich mit Bildern nach zeit -
genoßischen Holzschnitten ausgestattet ist .

.
*

. Gunther Haup t : „ Der Empörer .
" Das Leben

.Hinrich von Kleists ( Hande & Spenersche Buchhandlung ,
r

^ We , Berlin W . 35 . ) Ein wahrhaft hinreißend ge¬
schriebener . in seiner Gestaltungskraft wie ein romanhaftes
Epos zu lesender Bericht , vom Leben und Schaffen dieses
groyen tragischen Kampfers für deutsche Erneuerung und
Betretung ! Keine trockene . literarhistorische Darstellung , son -
wrn eine künstlerische und zugleich politische Deutung eines
dichterischen Lebenswerkes , das , in vergangenen Zeit immer
wieder mißverstandenund vemerrt , gerade in unserer Zeit festund tief un Bewimtsein der Nation , besonders im Bewußtsein
der deutschen , Jugend lebendig bleiben muß . Von diesemWerk , das ein neues Kleist -Bild in Erscheinung treten läßt ,kann auch eine , neue Epoche der Kleist -Verehrung und Kleist -
Darstellung aut unseren deutschen Bühnen ausgehen .

* Friedrich Schiller : „Der Weg zur Vollen -
kuug - - - öerausgegeben von Sartfrid Voß . ( Wilhelm
Langewiesche -Vrandt , Verlag . , Den philosophischen Schiller .
snLrw kicks m seinen Briefen . , seinen philosophischen und
ästhetischen Schriften darstellt , zeigt dieses feinsinnige Buch .
Krst diese Scyriften zeigen — uns zum Mitdenken und zur
Nachahmung — den immer nach Vollendung strebenden
geistigen Menschen Schiller in seiner leidenschaftlichen Größe .Buch will in die menschlichen empfänglichen Herzen den
^ ejrfituni anGrundsatzen , Begriffen und Maßstäben senken ,den Schiller über den Menschen , seine Kräfte , über die Natur ,die Schönheit , die Geschichte , die Kunst , den . Künstler , das
Kunstwerk usw . ausgebreitet hat . Ein Buck , also , das fördert
und veredelt . H R

6 aus Sainetun ." Ein Roman aus
20n F - G . Stevh an . ( Verlagsanstalt Manz ,

n „
wen . ) Im Grenzgebiet von Kamerun sitzt auf vorgescho¬benem Posten der britische Amtmann Field . In die Ein¬

förmigkeit seines Dienstes platzt eines Tages eine deutsche
s aus dem benachbarten Kamerun mit der
Nachricht , da «, in den Bergen ein Aufstand im Gange sei . Der
Ämtmann schickt daraufhin zwei seiner tüchtigsten Beamten
iT Sle « ir Deutsche aus Kamerun — in das be -
drohte Gebiet , obre Erlebnisse im Busch , dazu die Verwick -
lu .nsen , die das Auftauchen einer weißen Frau auf der Station
•£ it nd > bringt , bilden den Hauptinhalt dieses an Spannungen
reichen Romans , Deutsche Farmerschicksale vor und nach dem
Krieg , Freuden , und Leiden des opfervollen Kolonialbeamten -
P 'LNstes hat fiter der durch seine afrikanischen Reiseromane
bekanntgewordene Verfasser aus guter Kenntnis der Dinge
m packenden Bildern gestaltet .
... . .

* Neil M . Gunn : „ FrüHflu t "
. Roman . ( Verlag

Albert Langen / Georg Müller . München . ) Die Erzählung
spielt ander schottischen Küste , in jener einfachen großen , fast
urweltlicheii Landschaft , die durch das Meer ihr elementares
Gevrage erhalt . In einem der Fischerdörfer dort oben voll¬
ziehen sich die Geschehnisse , durch deren Gewalt der 12jährige
vugh , ein kleiner tapferer Burscho aus der Verträumtheit
feiner Jugend, .tn den Alltag der Wirklichkeit hineingerissen
wird . , Ein überreiches , spannend entwickeltes Geschehen
drangt sich in diesem . Roman zusammen , in dem auf engstem
Raume die . ganze Fülle menschlichen Erlebens ihre ebenso
sinnvolle wie künstlerisch vollkommene Darstellung findet . Es
ist eine ganz und gar unpathetische , aber in ihrer Wirklich -
tcitsneue bafm um so abgründigere Kunst , die sich hier aus¬
spricht und deren Magie eine ursprüngliche Kraft entströmt .

Der Erst « Offizier , der Zahlmeister und ich postieren
uns in die Ecken , der Steward legt sich hinter das Bett , der
Obersteward versteckt sich hinter dem Schrank . Wir entsichern
unsere Revolver . Schwer legt sich das Schiff nach der Seite .
Hier unten spürt man die Bewegung der See , die gegen die
Bordwand schlägt .

Nach zwanzig Minuten hören wir ein Scharren an der
Bordwand . Eine Hand in schwarzem Gummihandschuh greift
von außen in das Bullauge , eine zweite Hand schiebt sich
nach , dann schiebt sich ein dunkler Körper durch den Messing -
ring .

„ Licht an . . . , Hände hoch !"

Geblendet starrt uns die Gestalt an . Sie steckt in einem
schwarzen Trikot . Der Erste Offizier reißt ihm die Maske
vorn Gesicht .

„ Mr . Pembroke . . . !"

„ Verflucht "
, der Mann läßt sich erschöpft und durchnäßt

in den Rollstuhl fallen , „ ich wußte ja , daß es eine Dummheit
war , auf dem gleichen Schiff öfter zu reisen . . . , machen Sie
mit mir , was Sie wollen !"

Lang gesucht .

Zwei Matrosen fesseln den Einbrecher und bringen ihn
in eine gut versperrbare Jnnenkabine . Ich gehe mit dem
Zahlmeister an Deck und suche die junge Frau Pembroke , di «
im Liegestuhl am Bootsdeck liegt .

„ Ich muß Ihnen eine Mitteilung machen , gnädige
Frau . . "

, der Zahlmeister neigt sich zu der Dame hinab ,
„ Ihr Gatte wurde von seiner Lähmung plötzlich geheilt . . . ,
erschrecken Sie doch nicht so ; sehr ersreulich doch ? Außen
an der Bordwand , bei einer kleinen Turnübung ! Darf ich
Sie bitten , ohne jedes Aufsehen mit mir hinunterzugehen !"

Es stellte sich heraus , daß wir tatsächlich in dem „ schwar¬
zen Panther " einen der kühnsten Einbrecher sämtlicher Län¬
der gefangen hatten . 3m Doppelboden seines Koffers fanden
wir den geraubten Schmuck . Zweimal war der Einbrecher
schon gefaßt worden , jedesmal entkam er , einmal war er
feiner Eskorte durch einen Sprung aus dem fahrenden
Schnellzug entkommen . Seit fünf Jahren suchte ihn die
Polizei aller Länder .

Der Erste Offizier griff lächelnd zum Glas « und nahm
einen größeren Schluck , bevor er fortfuhr : „ Die Belohnung
für das Einfangen des „ Schwarzen Panthers " war recht
nett ; wir haben sie redlich geteilt . . . Aber ich weiß noch
ein paar Diebsgeschichten . Wollen Sie sie hören , meine
Herren ?



<ni her Sache war nur etwas ganz anderes . Bevor wir in

Singapore einlaufen , überlebe ich dem Holländer das
Kuvert zusammen mit der Getränke - und Wäscherechnung .
Was glauben Sie , was der Mann mit dem Kuvert machte ?
Er reißt es mitten entzwei und wirst es über Bord .

„ Sehen Sie , wie vecht ich hatte , das Geld nicht in das

Safe zu geben
"

, sagte er , „ die echten Geldnöten trug ich
ständig bei mir , im Umschlag des Buches , das ich in bei

Hand trug ! Es tut mir leid , daß Ihr Schädel dabei .. faß
daraufgegangen wär '

. Sie werden es mir doch nicht übel -

nehmen , wenn ich Ihnen dieses kleine Kuvert einhändige . .

Ich nahm es natürlich nicht übel !"

Alle lachte « und der Erst « schenkte sich einen neuen

Whisky ein . . c . . , , . . ,
„ Wenn man doch auch einmal wieder auf solch dickem

Kasten fahren konnte , mit Jazzband und schönen Frauen ,
anstatt auf diesem Kasten Waffen nach Kuba zu schieben

'
,

sagte Jensen . ,
„ Erzähl

' doch mal die lustige Geschichte von dem

Ehinesengirl mit der Sing -Sang -Box
"

, sagte Borchardt

,W ' "
.Wird in zehn Minuten glasen , muß bald hinauf , um

unseren Kleinen abzulösen ."

„ Gehen Si « heute gut aus Kreuger acht , sagte der Erste ,

„ ich hörte , daß er wieder mal einen geladen hatte ! Wenn

der Kerl noch einmal solchen Radau macht , fliegt er . . . ein

zweites Mal . . . und er ist erledigt !"

„ Meinetwegen mögen sich .die Kerls besaufen
"

, sagt der

Kapitän , „ aber im Hasen . Der Kreuger ist ein Schwein
und gehört in Ketten !"

..Ich werde ihn mir heute mal ordentlich vornehmen ,
Kapitän "

, entgegnete ich , „ ich glaube , der Kreuger stt ein

guter Seemann und kein Lump . Er säuft auch nicht tm

Hafen mit dem Gesindel , sondern nur an bestimmten Tagen .'

„Dann aber ordentlich "
, lacht der Erste . „ Heute hat er

in seinem Rausch drei Leute niedergeschlagen ."

Ich nehme meine Mütze vom Haken und gehe nach oben .

Einige halbnackte Heizer erholen sich vom Öldunst und der
Glut da unten . Obwohl wir keine Fahrt machen , müssen
wir Dampf aus allen Kesseln haben , das Abblasen hort
ifid ) t auf . .

„ Ist mir nicht geheuer
"

, sagt ein Trimmer . „ Das gute
Essen und die seine Behandlung hier . . . ls ' nich richtig !

Dafür bin ich nicht . War immer oberfaul wenn . . ."

Als ich vorbeikomme , schwelgt die Stimme . Im Steuer¬
haus löse ich ab . Als Ausgucksmann hat Kreuger abgelöst .
Er blickt starr voraus . .

„ Kreuger , Sie haben wieder getrunken und drei Mann

niedergeschlagen . Schweinerei ! Warum tun Sie das ? Sie

sind Sonst doch ein anständiger Kerl ? "

„ Es soll nicht mehr Vorkommen "
, sagt Kreuger , „ aber

ab und zu mutz man doch daran denken , daß man mal un¬

schuldig gesessen hat ."

„ Reden Sie , Mann , schütten Sie Ihr Herz aus . Wird

wohl so
' ne verdammte Weibergeschichte gewesen sein . . ."

„ Wollte , es wäre das , aber es war anders . Sie können
mir glauben , ich bin in aller Ordnung frelgelassen ."

i Totenschiss „ Dualla " .

„ War auf der Festung St . Martin de Rö gefangen . Im
Jahre 1918 . War drei Jahre kriegsgefangen , da kam das

Heimweh über mich . Wollte türmen ! Auf der Flucht hatte
M ) einen sranzösifchen Wachposten niedergeschlagen . In Not¬
wehr , sonst hätte er mich erschossen , wie es die Vorschrift
war . Das ließen sie aber nicht gelten . Ich kam vois Mili¬
tärgericht und wurde zum Tode verurteilt . Drei Monate saß
ich in der Armensünderzelle . Dann bekam ich die Begnadi¬
gung . Zur lebenslänglichen Zwangsarbeit nach Guayana .

Fünf Jahre war ich drüben auf den Inseln und drei
Jahr « in Cayenne , dann hat mich das Rote Kreuz losgeeist
als Kriegsgefangenen . Ich war stark und hab ' es ausge¬
halten . Auch die Ilberfahrt auf der „ Dualla " . Wundert mich
nach heute , daß ich das ausgehalten habe !"

„ „ Dualla " ? Das war doch vor dem Krieg ein eleganter
Woeimann -Dampfer ? " sage ich . „ Ich fuhr selbst als Erster
auf der „ Dualla " . Da gab

' s Musik . Bordschwimmbad ,
Tennisplatz , Thermolanksystem zur Kühlung der Kabinen !"

„ Jawohl , dieselbe „ Dualla " war es . Mußte nach dem

Krieg den Franzosen ausgeliefert werden . Zuerst haben sie
mit ihr die Seneaalneger in die Heimat transportiert . Dann

'" wurde sie umgehaut , für den Sträflingstransport . Keine
Kabinen mit gekühlter Luft ! Aber Dampfleitungen in die

Käfige , um die Strülinge im Zaum zu halten . . . , mit Heih -

dampf !
Vor unserer ilberfahrt bekam jeder ein Halstuch gegen

den Schweiß , einen Kochkessel und den Quart , einen runden
Becher . Am Morgen der Ausfahrt wurden die alten Zug¬
brücken auf die Wälle der Festung herabgelassen . Wir wur¬
den in tiefe Leichter verladen , in denen man sonst Ochsen
und Schafe nach auf der Außenreede liegenden Schiffen
bringt . Dicht gedrängt wie Hämmel , konnten wir nicht das
Meer sehen , je vier Mann waren an eine Kette gefesselt und
mußten schwere eiserne Kugeln nachschleifen . Quer über den
Bordrand waren Bretter gelegt , auf denen die Wachtposten
mit geladenem Gewehr standen .

Endlich hob sich eine hohe Bordwand über den Rand des
Leichters . Was war dies für eine Bordwand ! Von der Be¬
malung des hellgrau gewesenen Dampfers war nichts mehr
zu sehen , der Rumpf war mit schwefelgelbem Rost überzogen ,
eingebeult wie eine alte , weggeworfene Konservenbüchse , das
Messing der Bullaugen heruntergeschraubt und die kleinen
runden Fenster mit Eisenplatten verschraubt .

Das war das Totenschiff „ Dualla "
, von dem man auch in

St . Martin de Re nur flüsternd gesprochen hatte , wie von
etwas Furchtbarem , das man ertragen mußte , etwas Lebens¬
gefährlichem ! Die „ Dualla " fürchtete man mehr als den

Henker Deibler , über den man sich lustig machte und der
einen höchstens einige Sekunden kitzelte !

Hier aber sollten wir einen Monat Qualen erdulden ,
Uber die nur wenige Menschen noch berichten konnten .

Im verpesteten Laderaum .

Mit dem Bajonett trieben sie uns hinab in die Lade¬
räume der „ Dualla " . Die Luft in dem von Wanzen und
Ratten verseuchten Kasten war von den Ausdünstungen
hunderter Sträflinge verpestet . Alle Rassen waren unter
uns vertreten . Vierhundert Mann lagen in je einem Lade¬
raum , deren es drei gab . Mitten unter uns lagen malayifche
und chinesische Verbrecher , die deportiert werden sollten ,
manche von ihnen litten an Elephantiasis , Lepra ober Lu¬

pus , sie waren zerlumpt , viele hatten zum Schutz gegen die
Kälte Zeitungspapier unter den Lumpen . Der Gestank war
mehr als viehisch , ba es keine Fenster in bem Raum gab , von
bem Geheul in den einstigen Laderäumen kann man sich keine
Vorstellung machen . Es gibt , kein Tier , das in dieser Lust
die vielwöchige Überfahrt ausgehalten hätte .

Während der Ausfahrt wurden wir nochmals an Deck
gebracht , um einige Wasserfässer in den Laderaum zu tragen .
Ein fremder Dampfer lief eben an uns vorbei .

„ Wohin fahrt ihr ? " rief eine Stimme herüber .

„ In die Hölle "
, schrie ich zurück .

„ Dann grüh
' deine Großmutter von mir "

, rief der Mann ,
der glaubte , daß ich einen Spatz gemacht hätte . Da ritz mich
der Aufseher nach der Luke zurück , wütend wie ein Leopard ,
dem man Schrot in bas Fell gepfeffert hatte , zwei andere

Wächter stürzten dazu , und es gab eine gehörige Tracht
Prügel .

Die Käsige im Laderaum .

Die Laderäume des Dampfers waren zu Massenkäsigen
um gebaut worden , deren Eisengitter im Viereck um den
Laderaum liefen , in der Mitte , unter der Ladeluke war der

Platz für die Wärter . Wir waren vierhundert Gefangene
'
auf einem Flächenausmaß , in dem in der ersten Klasse
höchstens zehn Kabinen Platz gefunden hätten . Am Achter -

ende des Käfigs waren innerhalb der Eisengitter die
Latrinen eingebaut .

Das Ärgste war , datz von den Tischen der Wärter der

köstliche Geruch von Suppe und Fleisch uns in die Nase stieg
und uns wie wilde Tiere zur Berzweiiflnug brachte . An der
Bordwand gab es eine lange , schmale Bank , auf der immer
ein Achtel der Sträflinge sitzen konnte . Um die Plätze wurde

stets gekämpft und gerauft , und nur die Stärksten konnten

sich einen Platz erobern . Die Bullaugen waren mit Eisen -

platten verkeilt , manche hatten kleine Löcher und Ritzen ,
durch die man das Meer sehen konnte .

Jedes Geräusch , bas man in den Kabinen eines Schiffes
wie aus weiter Ferne vernimmt , wurde hier zur Höllen¬
musik , zu einem wilden Aufruhr . Neben und hinter ,uns , in
Bunkern und Kesselraum polterte es Tag und Nacht , das

Eisen des Schiffskörpers krachte bei Seegang , allesmar von
dem Schlagen der Seen gegen die eisernen Bordwände und
das Aufschlagen des Schiffsbodens übertönt .

( Fortsetzung folgt .)

HUW TU 1 Corsetmoden

• • A Je . Webergasse 4I
Gummi die bequeme Mode , auch für

starke Figuren . Fachmännische Beratung bei

Der Schein der Sterne .

Hoch über der ruhelosen Stadt
Stern bei Stern sein

'
Wohnung hat .

Wo die Dächer rußigschmal zu Ende ,
Faltet Nacht die dunklen Hände .

Dort wo eben die Lampe lischt ,
Das Schicksal nun die Lose mischt ,
Die schwarzen Karten mit den hellen ,
Sterne spiegeln sich in Weg und Wellen .

Dort wo jetzt die Lampe brennt ,
Dein Mund vielleicht meinen Namen nennt .
Den Spiegel leicht behauchend ,
Augen der Finsternis zutauchend .

Augen , die der Schlaf beschlug ,
Mit bem Blei des Schlummertuch

'

Mit dem Gold von einem Traum ,
Weich wie einer Taube Flaum .

Uber dir die Sterne wachen .
Und es fällt in trübste Lachen
Noch ihr froher Zitterschein ,
Fällt hinein in jeglich Sein .

Karl Emde .

Der Kornett
Erzählung von Erich Wehmeier .

Es war in irgendeinem Kriege . ..Kornetts " sagte bei
Obrist , und seine Stimme klirrte wie auf Glas in der eis -
klaren Luft . Er sich auf feinem Pferd , als ob er eine Stfcm
itangc im Rücken hätte . So gerade . „ Kornett ! zuckte sein
mächtiger Schnauzbart . Er näselte in kurzen Atemstösten „ Der
Krieg . . . Kämvfer sein . . . Vorbild . . . unbeugsam . . .
wenn erst der Frühling kommt . . . Frühling . . . Er machte
seinen Nacken steif . „ Aushalten . . . Dreck und Teufel . . .
bis wir krepieren oder siegen . . .

"

..... wenn erst der Frühling kommt . . ." dachte der
Kornett und spannte seine Muskeln an , datz er wieder fest
im Sattel sah , und lächelte

„ Kornett — bu . . . Aber ba schämte sich ber ochnauz -
bart , rülpste einen Fluch und stieß dem Pferd in die Weichen .

„ Du — hatte er gesagt !" — und fühlte seine ganzen
achtzehn Jahre und jubelte , daß er Kornett war .

Lautlose Reiter . Nur die Hufe stampften hart und kurz
auf die Erde . Manchmal stöhnte einer und hängte sich tiefer
auf den Hals seines Pferdes . Von der Bagage her knallten die
Peitschen , dröhnte ein Fluch oder ein Lied . Die konnten die
Zähne noch auseinanderkriegen und rekelten sich in ihren
Pelzen .

Meistens lallten sie : „ Ist ja doch alles egal . . . io ober
so . .

“ und soffen weiter .
„ Das ist Krieg " ! murmelte ber Kornett und ließ sich

wieder hängen . Da fühlten seine Hände die Satteltasche . Er
zuckte hoch , als ob der Obrist ihn gerufen hätte .

Vor einigen Tagen hatte er den Grub eines Freundes
bekommen , ein Paket mit — Rosen . Aus ihnen atmete der
Süden . Schönheit und alles , was bem Kriege fremb ist . Rosen .
Unb irgenbwo vor ihm , gar nicht mehr weit , mußte seine
Braut wohnen . In einem kleinen Dors . Deswegen warf er
bie Last bes Krieges unb aller Schmerzen von sich. Unb reckte
sich in seinem Sattel hoch unb sang ein kleines Lieb : „ Wir
ritten gar manche Nacht . . . wir ritten gar manche
Nacht . . .“

Er hatte nur noch eine Rose . Die stak in der Satteltasche .
Die andern hatte er an seine Kameraden verteilt . Nun
welkten sie wohl schon an den jungen Brüsten bes letzten
Dorfes . . .

Aber biete eine , bie letzte , bie schönste — ba sie seine
Liebe war , gehörte ihr . Nur für sie .

Hinter schwarzen Baumstümpfen stlberte ein <iluß aut .
Der weiße Dampf vor ben Nüstern zerfetzte im Winb .

Unb bann kam bas Dorf .
Vor ben ersten Käufern hielten sie . Einige gähnten unb

entblößten große Zähne . — Jetzt kommt Schlaf . . . enblid )
sich ausftreden können in einer warmen Stube . . . in einer
warmen Stube . . . int Kamin knistern Brennenb bie Holz¬
scheite . . . ein öunb jault . . . eine Uhr tickt . . . man
liegt . . . unb trinkt . . . unb ißt . . . und hat vielleicht
etwas im Arm . . . unb schläft . . . schläft . .

“

Das waren die Schlechtesten nicht , bie so buchten .
„ Du . . .

“ flüsterte ber Kornett unb sah sehnsüchtig zu
ben - kleinen weißen Fenstern , die noch unberührt waren von
den Schatten ausgehungerter Soldaten .

Du . . ." flüsterte er unb roch Weizen aus ihren Haaren
und hörte [taminelnb : . ,

Ich . . . bu . . . bu . . . — ach , jetzt laste ich bu6 gar
nicht mehr — nie mehr — unb spürte endlich wieder ein Herz ,

bas nicht wußte von all ben Grausamkeiten bie,er Weit —
solch ein Herz . . . Liebe . . . . _ . u , , . ,

„ Kornett "
, peitschte ba eine Stimme unb schreckte ihn

hoch , machte seine Augen wieber hart unb preßte das Kinn
vor . Der Obrist drängte sein Pferd nahe zu ihm . „ Kornett ,
sagte er straff . Sein Schiiauzbart zuckte noch einmal .

„ Herr Oberst !" Er machte sich steif im Sattel .
Der Obrist taute die Worte unb pfiff sie ui abgehackten

Worten aus : „ Wir übernachten hier . . . Feind in ber Nahe
nicht ausgeschlossen — . . . mit zwei Soldaten drei Stunden
vorreiten . . . Kein Feuer machen . . . bei Gefahr sofort
melbcn . . . verstanden ? "

, v
Aber . . . mein Gott . . . wofür hatte er sich denn ge¬

freut aus dieses Dors , auf seine Braut . . . wofür hatte er
bie Rose , bas Herz und das alles ---- ? Und morgen wurde
er weiterreiten , immer weiter , durch Tage und Nachte , weiter
durch Blut , Brand und Mord . . . weiter — weiter — bis —
je — . bis das alles mal zu Ende sein würde — oder sein
Atem Feierabend in kurzen Blutstößen ausgurgelte , ober :
Versiuchk ! — ober : Es lebe . . . _

„Berstanden ? " Der Oberst ruckte ungebulbig im Sattel .
Der Kornett sah ihm fest in bie Augen , in biete schmalen ,

schwarzen Schlitze unter struppigen Brauen — „Wenn Herr
Oberst . . .

"

„Was benn ? "

„ Wenn
„ Ja , zum Teusek , so sprechen Sie boch !
Und wenn er nicht - ritt — wie ? Er — ber Kornett —

nicht ritt ? und den Salbölen iebes Vorbilb verschandele ?
Er hob lein junges , schmales Gesicht und sagte leise :

„ Nicht wahr , Herr Oberst , im Kriege darf man nicht an sich
selbst denken ? "

, v
Der Oberst strick sich mit feiner breiten Hand .über bas

zerfurchte , struppige Gesicht . „ Ja , Kornett !" Er sprach weich
unb schämte sich nicht , ba er an seiner Brust herumtastete . wo
er an einer Stelle unter bem schmutziiberkrusteten Rock bas
Mebaillon seiner Frau unb seines Kinbes verborgen hielt . . .
„ Da muß aus bem Sterben bet Sehnsüchte unb Wünsche eines
Einzelnen wie ein Schwert , so groß unb so blank , bas Leben
für die Idee der Mannschaft hervorwachsen ! —

So hatte er noch nie gesprochen , bet knöcherne Soldat , der
nur bärtig herumschnauzte unb Befehle kannte .

„ Unb nun teil los , Kornett - • . . . mein Junge . . .
sagte er leise , unb strick ihm über bas Gesicht . . .. „ mein
Junge . . .“ brehte sich plötzlich kurz um unb fluchte mit lener
Stimme zu einem 6ofbaten hin .

„Wir ritten gar manche Nackt . . . wir ritten gar manche
Nacht . . .“ Summten die Solbaten unb lockerten das
Sattelzeug . . . .

Ein scharfer Wind umkrallte nut frostigen Fingern die
Gesichter . ,

„ He , mach zu !" rief ber Kornett zu seinen zwei Anbe -
sohlenen , bie ben Werben noch etwas zum Freßen hinhielten .
„ Aus mit Schnaps , Frauen unb Scklas . . . na , los .
vorwärts !“

Nichts als Getrappel unb Stöhnen bes Windes . Der Mond
war ein Lampion aus lristall -glänzenbem Schnee und mihef
im Gezweig eines kahlen , weiß überpuberten Baumes . . .
unb leuchtete wieder allein im frostigen Blau des vimmels ,
der wie die Innenseite eines Schildes war , aus Stahl . . .
unb blinzelte halb hinter einem Hügel . . . unb hockte auf
einer einsam zerfallenen Hütte . . . unb hing im
gespenstischen Gezweig — . . . unb manberte unb nianberte
und ritt mit . . . unb war wie ein Heiligenschein um ben
Helmen ber Reiter . ..... . . .

„ Nun ist alles vorbei ! lallte irr ber Kornett . „ Dieser
Wahnsinn ber Welt !" Unb nach einer Weile : „ Die Role . , .
bie Blüte meiner Liebe , meiner ganzen achtzehn Jahre . . .
wosiir nun ? — wosür , he ? " ---- Du solltest an einer Hingen
Brust blühen , und nun verfaulst bu am Bauch eines Pferdes ,
in Nacht unb starren Befehlen unb vielleicht , vielleicht auch
bald im Blut !" Er schrie rauh über Seine Schulter zu den
Schatten hinter ihm — So rauh , wie es Seinen weichen Lippen
fremd war . unb ließ Sein Pferd ruhiger laufen . Seine » anbe
tasteten sich zu bei Satteltafdie . Sie holten bie Role hervor .
Aber Sie. war zerknickt unb »uiammengeballt unb io blau in
ifjrcr .Röte .

Er hatte nie bieien Schmerz in ber Brust gefühlt , bieien
Schmerz einer verblichenen Rose , eines .. . . ach . So unendlich
fein unb zart — So fein , daß er sich in alles hineintaSten
konnte , baß er alles burchbrang . bis in bie geheimsten
Winkel . . . unb irgenb etwas in ihm meinte . . . .

Doch So, wie ein Schatten bas Lickt , anzeigt unb immer
kleiner wirb , je mehr es sich bielcm nähert , io wurde auch
beim Kornett alles raumlos , und eine Saite Seiner Seele
vibrierte in einem teilen Ion . der immer Starker anwucks —
bis er Selbst in bas Licht tauchte , baß kein Schatten mehr war .
unb lächelte . . Hoffnung , Glaube , Liebe — nicht wahr .
00 ■’

Da
"

nahm
'

er bie NoSe nahe zu seinem Atem unb legte
seine Livven barauf unb küßte sie in Sehnsucht . . . und in
bie Blätter ging es ein wie , Leben , baß sie sich behüten unb
glänzten wie im Wein (üblicher Berge — so rot . so brennenb
in der silbernen Seide des Mondes . - _____

Unb jubelte lachenb : „ Vorwärts !" unb preßte bie « Poren
in bie Weichen bes Pserbes . . . unb seine achtzehn Jahre
jauchzten als Kornett . . .
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